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Abonnemenk :
Tägliche Ausgabez

70 Piennig monatlich .

Bringerlohn 20 Pig monatlich ,
durch die Poſt bez inel Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

nzel⸗Nummer s Pig
Nur Sonntags⸗Ausgabe

20 Pfennig monatlich .
ins Haus od. durch die Pof 25 Pf .
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Mannheim , 16. April 1903 .

Graf Bülow überie Lage in Europa .

Der zur Zeit in Sorrenweilende deutſche Reichskanzler
gab , nach der „Frkf . Ztg . “ , eim Mitarbeiter des „ Temps “ fol⸗

gende Erklärungen : Die potiſche Lage in Europa
iſt zur Zeit ausgezeichnet . Oh Zweifel iſt die Frage der bal⸗
kaniſchen Unruhen keibloßer Sturm im Waſſerglaſe .
Aber die Regierungen ſind eir , die gefährlichen Zonen feſt zu

umgrenzen und zu verhinderrdaß das Uebel ſich weiter aus⸗
breite . In dieſem Punkte iſt! Uebereinſtimmung abſolut . Wir

haben die beſte Hoffnung unden beſten Willen , daß der euro⸗
päiſche Friede nicht geſtört wi In Bezug auf das Verhältniß
zwiſchen Frankreich un Deutſchland ſagte Graf
Bülow : Die Beziehungen zwhen Deutſchland und Frankreich
könnten nicht beſſere ſein . diſchen beiden Ländern ſehe ich
keinen einzigen ſchwarzen Pu : . Es gab in der Vergangenheit
blutige Differenzen , deren Riehr wir jedoch kaum zu befürch⸗
ten haben . Wir müſſen Alleswas uns annähern kann , pflegen
und entwickeln und die Schwigkeiten , die uns trennten , lang⸗
ſam vergeſſen machen . Fesſa lente ! ſagten die Weiſen des

Alterthums . Ich gewinne tlich mehr die Ueberzeugung , daß
unſere zwei Nationen dazu macht ſind , ſich einander zu ver⸗

ſtehen . Seit Jahrhundertenbt Frankreich einen wohlthätigen
Einfluß auf das deutſche Deen aus , und es ſelbſt hatte keinen

Schaden von den Ideen , welces von Deutſchland empfing . Ich
glaube feſt an den Frieden hiſchen den beiden Ländern und

wünſche ihn .

Die Eſter Affatre .

Der traurige Zuſammetoß zwiſchen einem Fähnrich zur
See und einem Kanonier debbeſtfäliſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗—ment . Aer⸗ 4, welcher in Eſſeß ein blühendes Menſchenleben ver⸗

nichtet hat , wird in weiten Kreiſen mit großer Erregung be⸗

ſprochen . Bisher läßt ſich, ſo ſchreibt die „ K. Ztg . “ , noch kein
klares Bild des Vorganges gewinnen , und bis das möglich iſt ,
muß man billigerweiſe mit dem Urtheil zurückhalten . Anſchei⸗
nend ſprechen perſönliche Beziehungen der Betheiligten bei der

Entwicklung und dem Ausgang des Unglückes mit , und da die

pſychologiſche Lagerung nicht deutlich zu erkennen iſt , muß man
ich um ſo mehr ein Eingehen auf die Angelegenheit verſagen .

Ügemeine Schlüſſe auf die Zuſtände und Vorſchriften unſeres
Heeres zu ziehen , iſt jedenfalls nicht angebracht , es gibt in jedem
Beruf und jedem Stand Elemente , welche ſchädlich ſind , und die

ſorgfältigſt ausgearbeiteten Vorſchriften können unrichtig auf⸗
gefaßt und ausgeübt werden . Das hindert aber nicht , daß die
Strafe für jede Ueberſchreitung der Machtbefugniſſe um ſo ſchär⸗
ſer ſein muß , und wir vertrauen , daß die gerichtliche Verhand⸗
lung darüber volle Klarheit ſchaffen wird. Ein Menſchenleben

iſt nicht zu erſetzen , und wer die Waffe trägt , muß ſich auch nicht
nur des Rechts , ſondern auch der Pflichten , die ihm daraus er⸗

wachſen , nach jeder Richtung hin bewußt ſein . Nur ſoll man

nicht einen Einzelfall verallgemeinern , da ſich darin die Gefahr
birgt, eine Spaltung zwiſchen Militär und Volk hervorzurufen ,
die in einem Land mit allgemeiner Wehrpflicht um ſo gefähr⸗

Schleunige Er⸗

Alm fremde Schuld .
Roman von M. Prigge⸗Bronk .

1 Machdruck verboten. )
Gortſetzung. )

Der jungen Frau machte die Reiſe nach dem ſonnigen Süden
große Freude . Daheim trieb jetzt der Herbſttbind das Laub von den
Bäumen, die Gartenwege bedeckten ſich mit fahlen Blättern und von

der blühenden Blumenpracht war nichts geblieben , als hie und da
eime ſpäte Aſter , die ſich ſcheu in Laub verbarg , dagegen blühten hier

die Roſen in nie geſehener Pracht . Heliotrop und Reſeden ſandten
berauſchenden Duft in die Luft , die purpur leuchtenden Blüthen des

Geranium wuchſen wild an rieſigem Strauch auf den Bahndämmen ,
85 hohe Caktushecken , deren prächtige Bumen Märchenzauber um ſich

verbreiteten , umgaben die Felder . Die blaue Traube reifte im Laub ,
goldgelbe Orangen ſchmückten die Zweige der Bäume , der Oelbaum

entfaltete ſein Silberblatt . Es war ein Blühen , Leben , Werden , wie
Gertt es nie geſchaut . Entzückt

welt . Hans ging theilnahmslos daran vorüber .
haftete ihr Blick an dieſer Wunder⸗

Was war ihm der Reiz der Riviera ? Er kannte ihn längſt und
kannte Schöneres noch . So oft er durch die fruchtbeladenen Haine

ing , erhob ſich vor ſeinem Blick ein weißes hochragendes Haus .

zanen, Heliotrop und Immergrün rankten ſich an ihm empor . Die

uftige Veranda war ganz von Gräün bezogen und in ihr ſah er ein
holdes , ſüßes Weib , ſein Weib ! In ihren Armen ihr ſüßes Kind !

vergaß , wo er war , den lieben Namen wollte er rufen , zu ſeinem
rraumbild reden , da wich die Viſion . Er wurde wach und farid

ſeben ſich , die harmlos plaudernd ſeine Verſunkenheft nicht
atte . Nun war ſie ſein Weib! Der Gedanke war ihm oft

kind, gewiß, beeilte er ſich zu erwidern , ich vergleiche
War es doch auch ſehr ſchön

ledigung in möglichſter Oeffentlichkeit iſt das beſte

Politische Alebersicht .

umfangreiches Packet in ihre Hand gelegt , hatte ſie keine Sorge mehr .

Zudpeilen achtete ſie mehr auf ihn undtadelte ſein ſtilles

Erregung zu beſchwichtigen und den Gegnern unſerer Wehrver⸗
faſſung und unſeres Heerweſens eine Waffe aus der Hand zu

ſchlagen . — Nach einer Meldung aus Kiel iſt der Marinekriegs⸗
rath Debary geſtern mit einem Gerichtsſchreiber der erſten Ma⸗

rine⸗Inſpektion nach Eſſen zur Unterſuchung des Falles Hüſſener
abgereiſt .

Die deutſche Sprache in der luxemburgiſchen Kammer .

Aus der gegenwärtigen Kammertagung in Luxemburg iſt
die erfreuliche Thatſache zu berichten , daß die deutſche
Sprache ihren Einzug in die luxemburgiſche Kammer gehalten

hat und verſchiedene Abgeordnete mit dem alten Zopf gebrochen
haben , die Geſchäfte des Landes in einer fremden , dem Volke un⸗

verſtändlichen Sprache zu führen . Der Abgeordnete Dr . Welter

hat zuerſt den Muth dazu gefunden , und mehrere ſeiner Kollegen
ſind alsbald ſeinem Beiſpiele gefolgt . Bei der Berathung über

den neuen deutſch⸗luxemburgiſchen Eiſenbahn⸗ und Zollvereins⸗
vertrag hat Dr . Welter ſogar die Kammer ausdrücklich dazu auf⸗

gefordert , nunmehr auch die ſprachlichen Folgen aus dem Vertrag
zu ziehen . Am Schluß ſeiner Rede heißt es wörtlich : „ Da in

Zukunft unſere Beziehungen zu Deutſchland ſich noch inniger
als bisher geſtalten werden , werden wir auch daran denken

müſſen , der deutſchen Sprache bei uns mehr Geltung zu verſchaf⸗
fen , wir werden das Zweiſprachenſyſtem aufgeben und

Uns an eine einzige Sprache , die deutſche , halten müſſen . “ Einem

Abgeordneten , der dem Widerſinn Ausdruck gab, das Zwei⸗
ſprachenſyſtem gehöre zu den Eigenthümlichkeiten der luxembur⸗
giſchen Raſſe , erwiderte Dr . Welter , daß wir ein deutſchredendes
Volk ſind und neun Zehntel unſerer Mitbürger die franzöſiſche
Sprache überhaupt nicht verſtehen .

Wenn es dem Abgeordneten für Eſch gelingen ſollte , der deutſchen
Sprache künftighin hierlands etwas mehr zu ihrem Recht zu ver⸗

helfen , ſo könnte er von ſich ſagen , daß er der Vernunft und

ſeinem Lande einen großen Dienſt erwieſen hat . 125

Deutsches Reich .
B . C. Karlsruhe , 15 . April .

Verein . ) Nachdem in der letzten Generalverſammlung des

hieſigen nationalliberalen Vereins der Vorſtand neu gewählt
worden iſt , hat letzten Samſtag die erſte Vorſtandsſitzung
ſtattgefunden . In derſelben wurden Profeſſor Goldſchmidt als

Vorſitzender , Stadtrath Glaſer als deſſen Stellvertreter , Stadt⸗
rath Dr . Binz als Schriftführer und Hauptlehrer Sickinger als
Stellvertreter einſtimmig wiedergewählt . Dieſe Herren bilden

gleichzeitig auch den geſchäftsführenden Ausſchuß der Partei .

lern ) erhielt Befehl , am 17 . Juni nach der Elbe zu dampfen
und dort zur Verfügung des Kaiſers zu ſtehen , der der Ein⸗

weihung des in Hamburg errichteten Denkmals für Kai⸗

ſer Wilhelm IJ. beiwohnen wird .

Mittel , die

( Nationalliberaler

* Kiel , 15 . April . ( Die Kaiſeryacht Hohenzol⸗

( Generaloberſt v. Häſeler . ) Aus Metz
dem „ Lokal⸗Anzeiger “ mitgetheilt , daß der kommandirende

neral des 16 . Armeekorps , Generaloberſt Graf von Häſeler
der Ende dieſes Monats ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feier
den Kaiſer gebeten habe , alsdann in den Ruheſtand treten z
dürfen . Die meiſte Anwartſchaft , ſein Nachfolger zu werde

den jetzige Gouverneur von Metz , Generalleutnant Stötze
haben .

* Eiſenach , 15 . April . ( zu dem Kaiſerbeſuch ) an
21 . April ſind auf der Wartburg die Vorbereitungen getroffe
Wagen und Pferde aus dem großherzoglichen Marſtall aus We
mar ſind in den jüngſten Tagen hier angekommen . Der Groß
herzog ſelbſt iſt heute Nachmittag hier eingetroffen und hat

ſi

alsbald auf die Wartburg begeben . Hiermit darf die Kaiſerwo
als eröffnet angeſehen werden . Ob der Kaiſer von der Wart⸗
burg aus ſich auf die Auerhahnjagd begibt , iſt noch zweifelhaft ,
da er auch in den Vorjahren darauf verzichtet hat . Bis zur An

kunft des Kaiſers wird hoffentlich das ſtürmiſche Schneewette⸗
das den Oſtertagen ein winterliches Ausſehen gab , überwun
ſein und das junge Waldesgrün auf unſern Bergeshöhen
entfalten . „ „

Sur Wwahlbewegung .
Wie die Preußiſche Korreſpondenz hö

jetzt entgültig beſchloſſen worden , die R
tagsſtichwahlen am 25 . Juni ſta
zu laſſen .

* * *

* Odenheim , 12 . April . Wie die „ Bad . Poſt “ mel
beſteht die Abſicht , den Grafen Auguſt v. Bismarck vo

Lilienhof in Baden als Kandidaten des Bundes
de

Landwirthe und der Konſervativen im 10 .Wo
kreiſe aufzuſtellen . Es wird auf Unterſtützung durch

die

ſemiten und auch von nationalliberaler ( 222 ) Seit⸗
Graf Bismarck hat ſich in den letzten Jahren ſehr um die H
der badiſchen Pferdezucht bemüht , er iſt ſelbſt ausübend
wirth und in unſerem Wahlkreiſe nicht unbekannt .

pfehlen dann den Pferdezüchtern , den Grafen B.

wählen . D. Red . ) 5
* * *

. e . Konſtanz , 15 . April . In einer vorge
mittag hier im Feſtſaal von „ St . Johann “ ſtattgefundenen
trumsverſammlung erklärte Herr Geh . Finanz
Hug , daß einer Wiederannahme der Centrumskandidatur für
den 1. Reichstagswahlkreis bei ihm noch dringliche perſ
Hinderniſſe entgegen ſtünden ; wenn ſich dieſe in nächſter
friedigend löſen , ſei er bereit , wieder zu kandidiren .

* 1

H. Straßburg , 15 . April . Im Wahlkreiſe H
Weißenburg haben die Katholiken dem bisherig
ordneten Prinzen Hohenlohe einen Gegenke
gegenübergeſtellt . „

Zum Weihnachtsfeſt reiſten ſie heim .
Geſchäftig putzte die junge Frau den Chriſtbaum an . Sie konnte

ſich faſt nicht genug thun dieſes Mal , wo ſie zuerſt als Herrin waltete .
Die Mutter ließ ſie gewähren und redete ihr nicht drein . Seit noch
am Hochzeitstage der Kinder ein bekannter Anwalt der Stadt ein

Das unglückſelige Zeugniß ihrer That verzehrte ein flackerndes
FJeuer und Frau Hildegard ſah befriedigt zu , wie nach und nach die
Aſche zerfiel und ſich in Atome verflüchtigte . Des Hauſes Ehre war
gewahrt und fleckenlos würde ſie vor der Nachwalt ſtehen .

Unter dem Schein der Weihnachtskerzen , die in fröhliche Herzen
wiederſtrahlten , blieb nur das Angeſicht des Hausherrn trüh . Die
Uebrigen zogen reichbeſchenkt und wohlbefriedigt ab ; nur ſein Herz
fühlte eine tiefe ſchmerzliche Leere . 25

Wo war der Sohn und Erbe des Hauſes an dieſem Tage, der
mehr als irgend einer ein Kinderfeſttag war ?

Er ertrug die Trennung von ſeinem Knaben länger nicht !
Auf ſeine Vorſtellungen antwortete die Mutter immer : „ Noch

iſt ' s nicht an der Zeit . Neberſtürze nichts . “
Und ſeufzend mußte er ihr Recht geben .

Sehnſucht nicht , wie freſſendes Feuer brannte ſie in ſeinem Vater⸗
herzen . Er machte es durch tauſend Liſten und Ausflüchte möglich ,
den dritten Feſttag in Hamburg zuzubringen . Zum Mindeſten mußte
er ſeinen Jungen wiederſehen ! Auch dieſes Glück wurde ihm nicht
ungetrübt zu Theil . Davon , daß er ſich Hänschen zeige , ihn bäterlich
begrüße , wollte der Kapitän , der gerade anweſend war , nees ſßiſſen .

» „ Sie irritiren nur das Kind, “ wandte er ein . „ Hänschen iſt ein
kluges Kind und haͤr Sie jetzt pielleicht vergeſſen . Zeigen Sie ſich
ihm aber öfter , ſo ſteht er Ihnen ſpäter nicht unbefangen gegenüber .
Das Kind merkt auf , denkt ſich ſein Theil und wird unddiſſentlich
vielleicht ſpäter zum Verräther “ n

Lachen hören ließ. Dann krak der Kapfän 2il der e .

Das aber tödtete die

Gerth Lügen .

ernſt . — N

Flemming mußte dem wackeren Mann Recht geben , allein das

Herz that ihm weh dabei . Nur ganz von Weitem, durch die Thür12 bei . ſang von frug ſo erſtaunt , daß die junge Frau a
durfte er ſeinen Knaben ſehen , wie er mit dem ihm reichlich ge⸗

Sänschen fuhr auf , ließ ſein Spielzeug fallen und eilte mi
breiteten Armen auf ihn los . „ Onkel , lieber Onkel,“ jauchzt

Das Herz zuſammengepreßt von einem Weh, das ihm
ſchien , ſchlich zich der Handelsherr davon . Spät in der Nach
verſtört zu Hauſe an . —

5
Winter und Frühling gingen , der Sommer kam und

fehlte das Kind . Hans machte ſeiner Mutter die herbſt⸗
Sie wies ſie nicht zurück , es thpat ihr ſelber weh
ihr Sohn unter der Trennung litt und dennoch wußt
ſie ihm helfen ſollte . Denn auch die junge Frau war
zufrieden wie ehedem .

Nicht gerade für Jeden bemerkbar , aber dem aufm
der Mutter entging es nicht . Sie ſah , wie Gerty ſich

In
ihr war nichts mehr von jener harmloſen Zu

erſten Zeit , nichts mehr war zu bemerken von der wahn
der ſie Anfangs das hausfrauliche Szepter ſchwang,
unfroh und überließ es gern der älteren Frau , den G
weſens zu beſtimmen .

Nach langem Zögern faßte die Mutter ſich ein Her
die Tochter vor .

„ Dir fehlt etwas , liebes Kind ? “ begann ſie .
„ Nicht daß ich wüßte . Die Röthe auf ihren Wi

„ Haſt Du kein Vertrauen zu mire⸗ fragte Frau
Die junge Frau brach in Thränen aus . 5

„ Wer hat denn Vertrauen zu mirs “ ſchluchzte f
„ Hans geht umher wie die böſe Zeſk und gönnt mir
tiges Wort und Du , Mama , biſt auch nicht mehr zu m
Sag ' s nur gerade heraus , ich genüge Euch nicht .

„ Warum ſollteſt Du uns nicht genügen , K id

„ Weil ich — ach, liebſte Mama , i

ſpendetenSpielgeua ergwigte und ab und zu ein gläckliches doch iſt ' s ſo, ich irre mich nicht . H
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* Köln , 15 . April . Das Centrumswahlkomite des Lan d⸗
kreiſes Köln beſchloß mit allen gegen zwei Stimmen , den
bisherigen Abgeordneten Pingen wieder als Kandfdaten auf⸗
zuſtellen.

* Nürnberg , 15 . April . Im Wahlkreiſe Rothenburg
ſtellten die Nationall iberalen gegen den bisherigen
Reichstagsabgeordneten Bauernbündler Hilpert den Brauerei⸗
beſiter Bur kart auf . Burkart ſagte die Annahme der Kandi⸗
datur zu , falls die Freiſinnigen ihn unterſtützen .

* 4 *

H . Berlin , 15 . April . Der Centralausſchuß der ver⸗
einigten Innungsverbände Deutſchlands veröffentlicht einen
Aufruf an die Handwerker von Stadt und Land mit
der Mahnung , rechtzeitig zu den Reichstagswahlen Stellung zu
nehmen . Als Forderungen des Handwerkerſtandes bezeichnet der
Aufruf den Schutz der ehrlichen Arbeit des Handwerks gegen die
Uebermacht eines ungezügelten Kapitalismus und den Schutz
gegen die ſozialpolitiſchen Experimente der Herren vom grünen
Tiſche . Die Handwerker werden aufgefordert , von den Kandi⸗
daten in dieſen Punkten eine klare und beſtimmte Stellungnahme
zu fordern .

* *

[ 1Berlin , 15 . April . Wie die „ Nationalliberale Korre⸗
ſpondenz “ erfährt , hat Dr . Friedrich Böttcher die ihm an⸗
getragene Kandidatur für Wal deck leider abgelehnt ; an ſeiner

Stelle kandidirt , wie verlautet , Dr . Jänicke⸗Hannover . Von
neuen nationalliberalen Kandidaturen werden gemeldet : Land⸗
tagsabgeordneter Lotichius für Homburg⸗Höchſt ; Gutsbeſitzer
Mumm v. Schwarzenſtein für Aſchaffenburg ; Frhr .
b. Lindenfels für Bamberg ; bayeriſcher Landtagsabgeord⸗
neter Schubert für Dillingen und Landtagsabgeordneter
Wagner für Illertiſfen .

*. * *

* Poſen , 15 . April . Probſt Daſch , der bisherige Cen⸗
trumsabgeordnete für Liſſa⸗Frauſtadt , wird ein Mandat
nicht wieder annehmen . Es wäre darum zu bedauern , wenn der
Rittergutsbeſitzer TLuermann , ein Anhänger der national⸗
liberalen Partei , ein Mandat als gemeinſamer deutſcher Kandi⸗

dat nicht annehmen wollte . Seine Wahl hätte , wenn auch viel⸗
Aleicht erſt in der Stichwahl , nicht geringe Ausſichten .

Deutſcher Biſtoriker congreßz.
( Von unſerem Korreſpondenten . )

bo . Heidelberg ,15. April .
Seit geſtern findet hier die 7. Verſammlung Deutſcher

Hiſtoriker ſtatt , die mit einem Ausflug nach Bruchſal und
Maulbronn ſchließen wird . Bis zum Abend hatten ſich gegen
100 Theilnehmer eingefunden . Schon im Laufe des Nachmittags
wurden Sitzungen des Verbandes⸗ und des Ortsausſchuſſes ab⸗
gehalten . Abends 8 Uhr folgte dann eine Zuſammenkunft der
Theilnehmer im Städtiſchen Saalbau . Hier hielt Univerſitäts⸗
bibliothekar Profeſſor Dr . Wille eine humoriſtiſche Begrüß⸗

ungsanſprache und hieß die Gäſte im Namen des Ortsausſchuſſes
willkommen . Geh. Hofrath Marcks begrüßte gleichfalls die
Anweſenden . Darauf entwickelte ſich ein bis gegen 12 Uhr an⸗
dauerndes gemüthliches Beiſammenſein , bei dem alte Bekannt⸗
ſchaften erneut und neue angeknüpft wurden . Heute Vormittag
9 Uhr begann in der Aula der Univerſttät die Eröffnungsſitzung .
Geh. Hofrath Marcks , der gegenwärtige Vorſitzende des Ver⸗
bandes Deutſcher Hiſtoriker , eröffnete die Verſammlung im Na⸗
men des Ausſchuſſes mit dem herzlichen Wunſche , daß die Ver⸗
handlungen einen regen und fruchtbringenden Verlauf nehmen
mögen . Er begrüßte dann insbeſondere die anweſenden Ver⸗
treter der Großh . badiſchen Regierung , Miniſterialrath Dr . Böhm
und den Großh . Amtsvorſtand Geh . Regierungsrath Dr . Becker ,
den Vorſtand des Generallandesarchivs v. Weech , den Vertreter
der Univerſttät Freiburg und der badiſchen hiſtoriſchen Kommiſ⸗
ſion , Geh . Rath Dowe , Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens für die
Stadt Heidelberg , und dankte der Univerſität für die gewährte
Gaſtfreundſchaft . Er ertheilte hierauf das Wort Herrn Geh .
Hofrath Dr . Merx , welcher im Namen der Univerſität die Be⸗
grüßungsrede hielt . Hierauf hieß Miniſterialrath Dr . B 5 hem

die deutſchen Hiſtoriker im Auftrage der Großh . Regierung im
badiſchen Lande herzlich willkommen . Oberbürgermeiſter Dr .
Wilckens entbot ſodann den Gruß der Stadt Heidelberg.
Geh . Hofrath Marcks machte dann noch einige geſchäftliche
Mittheilungen , aus denen beſonders hervorzuheben iſt , daß der

RNundgang durch das Schloß heute Mitiag unter der Führung
bion Profeſſor Oechelhäuſer aus Karlsruhe ſtattfinden wird , da

Profeſſor Pfaff wegen Erkrankung von der Führung Abſtand
nehmen mußte . Nach einer kleinen Pauſe begann der erſte öffent⸗
liche Vortrag von Profeſſor Dr . Eduard Meuer⸗Berlin über
„ Kaiſer Auguſtus “ .
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Preßzſtimmer
zur Einweihung der ſtädtiſchen Feſthalle Maunheim .

Ueber die Mannheimer Feſthalle wie über das Muſikfeſt geben
wir noch folgende Preßſtimmen wieder . Die „ Kol niſche Zei⸗
tung “ , welche bereits in einem telegraphiſchen Vorbericht rühmend
über den Verlauf des Mufikfeſtes geſchrieben hatte , urtheilt heute
U, a, folgendermaßen :

Das mächtig emporſtrebende Mannheim trifft ſeit einiger
eifrig Anſtalten , ſeinem Reichthum die Schönheit hinzuzufügen und
ſich ein Gewand zuzulegen , das auf guten Geſchmack Au⸗
ſpruch erheben darf . Es iſt , als ob die Stadt das öde Straßenbild ,
das ſeine quadratige Häuſerblockeintheilung mit ſich brachte , durch
verdoppelte Berückſichtigung der Schönheitsgeſetze wieder einholen
will . Die neuen Stadttheile zeichnen ſich durchweg durch gefällige
Bauten , üppige Raumausdehnung und durch Planmäßigkeit der
Schauwirkung aus . Insbeſondere aber lechzte Manmheim ſchon lange
nach einer Heimſtätte für muſikaliſche Veranſtaltungen großen Stils ,
für Ausſtellungen , Verſammlungen , nach einer Feſthalle , die den
verſchiedenſten Zwecken modernen Kunft⸗ und Geiſteslebens dienen
ſollte . Und da nun die Frage danach einmal angeſchnitten wurde ,
ſo meldete ſich auch das Hoftheater , das gern von allen Vorſtellungen
intimen Charakters entlaſtet ſein wollte ; und wo ſoviel geredet ,
muſizirt und ausgeſtellt werden ſollte , da begehrte auch der Magen
ſein Recht : ein großes Reſtaurant durfte nicht fehlen . Der ganze
Bau hat nun zwar die Summe von 2 647 177½ und 50 Reichs⸗
pfennigen verſchlungen , aber Mannheim hält mit ſeiner Feſthalle jetzt
den Rekord in ganz Deutſchland , die Halle iſt ſo prächtig und ge⸗
ſchmackvoll ausgefallen , daß die Dinge , die darin vollführt werden ,
öfters Mühe haben werden , ſich ihrer würdig zu erweiſen . Als Bau⸗
ſtätte iſt nach langem Schwanken der Friedrichsplatz gewählt
worden . Groß wie der Pariſer Eintrachtsplatz , mit dem Wahr⸗
zeichen des Waſſerthurms in der Mitte , mit Fontänen und Garten⸗
anlagen verſchwenderiſch ausgeſtattet und einem Kranz von fertigen
und halbfertigen rothen Sandſteinbauten umgürtet , hat der Platz an
der Feſthalle ſoeben ſein ſtrahlendſtes Juwel erhalten . Von
außen zwar fällt der Glanz , der von ihr ausgeht , nicht ſo ſehr
in die Augen , da ſie nicht aus dem erwähnten Kranz hervorſticht ,
ſondern in ihn eingebaut iſt und darum nur mit der Hauptfacade
auf den Platz mündet . Auch ragt der Bau in ſeinen Höhenverhält⸗
niſſen , dem Charakter einer Halle entſprechend , nicht über die Um⸗

gebung hinaus , und auch die beiden mäßig hohen ſtadtwärts an⸗
gebrachten Thürme fallen vom Plaß aus nicht in die Augen . Mit

ſeinem rothen Sandſtein , ſeiner grünrothen Ziegelbedachung erweckt
die Halle von außen den Eindruck einer behaglichen Vornehmheit .
Mit Recht hat die Platzfacade die plaſtiſche Kunſt in weiteſtem Maße
zu Hilfe gerufen . Zwei Portale laden zum Eintritt ein , deren eins
mit dem Kopfe Beethovens , das andere mit dem Mozarts gekrönt wird .

Chimärengruppen zu beiden Seiten der Köpfe ſtellen frei nach Nietzſche
das appolliniſche und dionyſiſche Element der Tonkunſt , oder wie die

FJeſtſchrift ſagt , die ſchmeichelnde und die packende Gewalt der Muſik
dar . Auch hier wie bei Klinger hat Beethoven als Machtattribut den
Adler zur Seite . Wellenornamente löſen ſchlanke Frauengeſtalten und

Phantaſieköpfe in geſchmackvoller , die romantiſchſte der Künſte ſym⸗
boliſirender Anordnung ab . Je mehr wir uns der Halle nähern , um

ſo mehr überraſcht ihre Raumausdehnung .

Gediegen , einfach und traulich wirkt die Wandelhalle mit ihrem
Reichthum an Pfeilern mit penteliſchem Marmor⸗ und Calacata⸗

Belag . Auffallend iſt nur die Abweſenheit von Spiegeln . Wir ſind
aber eher geneigt , anzunehmen , daß der Spiegellieferant den Termin
verſäumt hat , als daß das ſchöne Geſchlecht von Mannheim auf dies

wichtige Korrektiv des weiblichen Reizes Verzicht leiſten wollte . Neben
den Seitengarderoben führen zwei Doppeltreppen an einem munter

plätſchernden Brunnen und einer auf einer Moſaiktafel eingezeichneten
Gründungsurkunde vorbei in den Konzertſaal . Der Anblick
iſt namentlich Abends ein überwältigender . Der moderne
Stil mit ſeiner unerſchöpflichen Ornamentik , ſeiner aus allen Kultur⸗
quellen geſpeiſten Phantaſtik , feiert hier einen Triumph ſondergleichen .
Nirgends bleibt das Auge . ungefeſſelt , und dennoch empfängt es von
überallher den Eindruck des Zuſammenpaſſens aller Sondertheile zu
einer feſſelnden Harmonie . Der große Feſtſaal iſt im Gegenſatz
zu dem der zartern Kunſt geweihten Konzertſaal mehr für die Er⸗

gützung und Anregung großer Maſſen beſtimmt . Während die Sitze
im Konzertſgal gepolſtert ſind , genügen hier Holgzſitze . Für Muſikfeſte
großen Stils und für Geiſtesäußerungen jeder Art , die auf breite

Maſſen wirken ſollen , gerade der rechte Ortl Mannheim hat alle Ur⸗

ſache , mit ſeiner Feſthalle , ſowohl was feinen künſtleriſchen Geſchmack ,
wie was praktiſche Verwendbarkeit betrifft , zufrieden zu ſein . Jeden⸗
falls hat Bruno Schmitz da in der Löſung einer ziemlich verwickelten
und anſpruchsvollen Aufgabe ein leuchtendes Muſter ge⸗
ſchaffen . — Ein großes Feſtkongert am Vormittag des Oſter⸗
ſonntages eröffnete die Reihe der muſikaliſchen Veranſtaltungen . Der
Chor hielt ſich in ſeiner ſchwierigen Sopranhöhe tadellos . Die Klang⸗
farbe iſt in Tenören und Sopranen weit maſſiver , eherner , als am
Niederrhein , wo die Tenöre mitunter ſogar zu weich klingen und den
Sopranſtimmen ein heller Silberklang zu eigen iſt . Woran das wohl
liegen mag ? Sollte in Mannheim um ſo viel weniger geſcherzt und
getändelt werden als in der Rheinprovinz ? Muſikaliſch und hinſichtlich
des Vortragsfeuers ſtand jedenfalls der Chor auch im eigentlichen
Chorkonzert am Montag im großen Feſtſaal auf der Höhe , obſchon
22
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ſie zauderte ein wenig , berhüllte dann das Geſicht mit dem Tuch
und rief entſchloſſen , „ weil wir kein Kind haben . “

Die alte Frau ſtrich tröſtend über den tiefgeſenkten Schejtel der
jungen .

„ Aber , Kind , Gerty, “ tadelte ſie ſanft , „ was fällt Dir ein ?
Wer hat ſowas auch nur entfernt gedacht ! Ich nicht und Hans ganz
ſicher nicht , das kann ich Dir verſichern . Ihr ſeid ja noch ſo jung ,

kaum einige Monate verhefrathet , wie käme Hans zu ſolchen
thörichten Gedanken ? Ich ſage Dir , er denkt nicht daran . “

„ Dann hat er einen andern Kummer, “ meinte Gerth weſentlich
getröſtet . „ Es iſt nicht hübſch von ihm , daß er ihn mir verbirgt .

Mann und Frau ſollen Alles theilen . Meinſt Du nicht auch ,
Mama ? “

» Gewiß , mein Kind, “ beſchwichtigte Frau Hildegard . „ Wer
weiß indeß , ob Du recht geſehen haſt . Vielleicht hat Hans vorüber⸗

gehenden Aerger im Geſchäft . Es iſt jedenfalls nichts , was uns
kümmern darf , ſonſt wüßten wir davon . “ 85 5

( Fortſetzung folgt

Buntes Feuilleton .
— Ein Gottesurtheil im Sudan . Einen merkwürdigen „ jurr⸗

ftiſchen Fall “ berichtet Lord Cromer in ſeinem ſoeben erſchienenen
offigziellen Bericht über Aegypten und den Sudan . Die Juſtiz in
Aegypten iſt noch ſehr reformbedürftig , die Korruption iſt noch nicht

exloſchen , wenn ſie auch ſchwer getroffen worden iſt . Die ſchwierigſte
Frichterliche Arbeit fällt den Adminiſtratoren im Sudan zu . Ein
itppiſcher Fall , der , wie es ſcheint , einen von ihnen aus der Faſſung
brachte , ereignete ſich im Bezirk Dongola : „ Ueber die Thatſachen gab

es keinen Streit . Taha Alt und Achmed Hamad betrieben gemein⸗
ſam eine Schlächterei . Taha Ali benachrichtigte Achmed Hamad , daß
eine zur Theilhaberſchaft gehörende Summe , die ihm überlaſſen

worden war , geſtohlen wäre . Achmed Hamad glaubte die Geſchichte
nicht und klagte Taha Ali des Diebſtahls an . Sie beſchloſſen , die

Sache einem Fakir anzuvertrauen , der ſich in der Nachbarſchaft nieder⸗

ähnliche Mittel , falls ſie von einem heiligen Mann gebraucht würden ,

Freundes Haufe ſofort , nachdem er Honig gegeſſen hatte , ſtarb .

—

Dieſer ſchrieb einige Stellen aus religiöſen Büchern , die in ſeinem
Beſitz waren , auf eine Schreibtafel mit europäiſcher Kopirtinte ab ,
wuſch die Schrift mit Waſſer in einer Schale ab , tauchte etwas Brod
in das Waſſer , theilte das Brod und das Waſſer zwiſchen die beiden
Streitenden und ſagte ihnen , daß der , der im Unrecht war , gefährlich
erkranken würde . Nachdem ſie das Brod gegeſſen und das Waſſer
getrunken hatten , gingen die beiden Streitenden fort . Taha Ali
wurde bald darauf von heftigen Schmerzen befallen , kehrte zu dem
Fakir zurück und berichtete , daß er das Geld geſtohlen hätte .
Zuſtand verſchlechterte ſich ſchnell , und wenige Stunden ſpäter ſtarb
er . Die ärztliche Unterſuchung zeigte keine Zeichen von Vergiftung
. . Um zu ermitteln , wie weit der Glaube herrſchte , daß das
Gottesurtheil eine vernünftige Methode wäre , Verbrechen zu er⸗
mitteln , erzählte ich zwei Eingeborenen die Geſchichte ; einer war ein
frommer Sheikh in hoher Stellung , der andere ein eingeborener
Diener , der ſeit vielen Jahren im Dienſte eugliſcher Herren ſtand .
Während der Sheikh zwar nicht zweifelte , daß ein Verbrechen durch

entdeckt werden könnte , meinte er doch , der Fakir wäre ein Betrüger .
Gleichwohl hielt er nicht dafür , daß er beſtraft werden ſollte . Er
wiederholte eine bekannte Geſchichte von einem Mann , der in ſeines

Ein
ſchwerer Verdacht fiel auf den Freund , der der Beſtrafung nur dadurch
entging , daß er auf dem Boden des Topfes eine todte Schlange zu⸗
ſammengerollt fand . Der Sheikh ſchloß , daß auch in dieſem Fall
möglicherweiſe eine Schlange in das Tintenfaß geſpeit haben konnte .
Der Diener zweifelte nicht , daß die angewandten Mittel eine wirk⸗
ſame Art zur Ermittelung von Verbrechen wären . Er drückte nur
ſein Erſtaunen darüber aus , daß der Mann auch nach der Beichte
und Zurückgabe des Beſitzthums geſtorben war und meinte , das zeige ,
ein wie ausnahmsweiſe ſchlechter Menſch er war , der noch andere
Verbrechen begangen hätte , über die Gott ärgerlich geweſen wäre . “

— Ein Mittel zur Erkennung des Scheintodes . Wiewohl das
ſogenannte Lebendigbegrabenwerden bei den modernen ſanitäts⸗
polizeilichen Einrichtungen nahezu in das Reich der Fabel gehört , ſo

vielerlei und recht ſchwierige Aufgaben ſeiner harrten . An dieſem
Tage übernahm Felixr Mottl , der Karlsruher General⸗Muſikdireklor
die Zügel , nachdem Hofkapellmeiſter Langer die tauſendköpfige
Chormaſſe vorher ſtramm einexerziert hatte . Zuerſt kam Bachs Can⸗
tate „ Ein ' feſte Burg “ zur Aufführung , die auch eines frommfana⸗
tiſchen Zuges nicht ermangelte , und namentlich der Chor hallte mit
elementarer Gewalt ſieghaft durch den Saal . Das wird keinen Nicht⸗
broteſtanten verdrießen . Der Saal wölbt ſich über die ziviliſirte
Menſchheit ohne Unterſchied des Bekenntniſſes , hat ihm doch im vorigen
Jahr die Katholikenverſammlung die Feuertaufe ertheilt . Und ſo war
denn auch von dem ehrlich vermittelnden Komitee ein
ſo erzkatholiſches Werk wie Bruckners Je Deum an den
Schluß des zweiten Tages geſetzt worden , das in ſeiner
Wirkung ſogar noch den unvergänglichern Bach überholte .
Mottl war ganz der Mann , die genialen Einfälle des vielverkannten
Wiener Meiſters zu beleuchten und über das minder Gelungene mit
begeiſternder Anregung Hörer wie Singende hinwegzuheben . Auch
der XIII . Pfalm von Lißzt verdankte Mottl eine feinempfundene
Wiedergabe . Am erſten Tage ſpielte noch der Pianiſt Buſoni
Liſsts etwas tranſzendentale , das Verſtändniß ſelbſt des muſikaliſch
gebildeten Durchſchnitts überſteigende H⸗moll⸗Sonate ; ſeine feine
Anſchlags⸗ und Vortragskunſt erweckte auch in dieſer ſpröden Auf⸗
gabe Bewunderung . Muſikdirektor Hänlein führte die Vorzüge
der Orgel des Konzertſaals vor . Eine ſtattliche Zahl von Geſangs⸗
ſternen rang um die Palme . Alle übertraf Mesſchaert , bei dem
ſich mit feinſter Geſangsfertigkeiſſefſte 1. muſikaliſche Intelligenz und
unmittelbarſte Empfindung einer Dann halkeii Fräu Ceg
Geſängen mit Orcheſter , Frau rumbacher⸗de⸗ Jong mit
Liedern , die ſie mit nicht großer ſer trefflich geſchulter Stimme und
feiner Vortragsſtiliſtrung ſang lebhaften Erfolg . Frau Edyth
Walker hatte abgeſagt und wur durch Frau Metzger aus Köln
erſetzt , welche die fünf Geſänge n Wagner in Mottls Orcheſtrirung
meift in der Sopranlage mit ſerer ſtimmlicher Gewandkheit und
tiefempfundenem Vortrag zu gzer Wirkung brachte . Sehr ge⸗
feiert wurde Frl . MWorena , dictünchner Hofopernſängerin , welche
eine Szene aus Cornelius ' Opetzunlöd ſang , ſowie der Münchner
Hofopernſänger Feinhals ( ſt des Herrn Bertram ) , der Dres⸗
dener Hofopernſänger Burrit , deſſen Stimme weit markiger
geworden iſt , ſeitdem er in Köln rkte . Vorzüglich war das Soliſten⸗
quartett der Damen Herzog , Metr , der Herren Burrian und Mes⸗
ſchaert⸗Feinhals . Erleſen warerndlich auch die Darbietungen des
Joachim⸗Quartetts , won ſich in Brahms ' F⸗moll⸗OQuin⸗
tett der Frankfurter Pianiſt Frihberg anſchloß . Und das Merk⸗
würdigſte und Außerordentlichſtan den Programmen war wohl ,
daß , obſchon das Haus geweiht erde , doch Beethovens Ouvertüre
„ Zur Weihe des Hauſes “ nicht dar vertreten war . — Schöne Muſik
in herrlichen Räumen , das war d Ergebniß der Mannheimer Tage .
Auf den großen Feſtſaal würde oerwärts ſchon zu verzichten ſein ,
aber einen ſolchen Konzetſaal , nur noch etwas größer ,
dagu in ſchöner Gartenumgebung Köln zu finden — das iſt ein
Draum , der der Verwir ichung würdig wärel

*

Der verannte Kgl . Baurattcheodor Unger in Hannover
ſchreibt im „ Hann . Courie rßolgendes :

Mit höchſtgeſpannten Erwartnen ſahen die ſanges⸗ und feſted⸗
freudigen Bewohner beider Ufer d Mittelrheines dem diesjährigen
Oſterfeſte entgegen . Waren doch ne Tage beſtimmt , den nunmehr
bollendeten gewaltigen Muſik⸗ undeſt⸗Saalbau ſeiner Beſtimmung
zu übergeben , welchen die junge , chſtrebende Stadt Mannheim jn
der richtigen Erkenntniß unterng , daß heutzutage auch Städte
nicht einen Augenblick und auf kein Gebiete raſten dürfen , wenn ſie
nicht roſten wollen . — Was hienuthiger Bürgerſinn in kühner
Erfaſſung der höchſten Aufgaben merner Städteentwickelung erſchuf ,
iſt in jeder Beziehung ſtaunenerreg ) und findet ſeine Vorbilder nur
etwa in den großen Domen , welchoir als Zeugen ähnlicher idealer
Unternehmungsluſt mancher Städte⸗bes Meirretarrers brrkachren un
bewundern müſſen .

Der Erfolg der Tage war indeſſen nicht nur nach der finanziellen
Richtung ein außerordentlicher und unbeſtrittener . Mit dem Bau ,
beſonders in ſeiner inneren Durchführung , hat Bruno Schmitz von
Berlin zweifellos unſerer heutigen , durch die Fortſchritte der Technik
und durch das moderne Kunſtempfinden zur Umwälzung gebrachten
Architektur ein Denkmal geſetzt , vor dem man auch als Anhänger
hiſtoriſcher Stilformen den Hut ziehen muß . Das um ſo lieber , alz
die hier verwendeten Kunſtformen wenig oder nichts von der hän
ſo unſinnigen Geſuchtheit und Gewaltthätigkeit der ſogen . „ Mode
an ſich tragen , vielmehr immer dem techniſchen und Gebrauchs erke
entwachſen und bei aller Originalität in der Verwendung modernſter
techniſcher und dekorativer Mittel im Grunde genommen auch auf
hiſtoriſche Formen , nämlich zumeiſt auf urgermaniſche Motive zurück⸗
greifen . Eine Architektur ſolcher Art kann jedenfalls nur ein
deutſcher Künſtlergeiſt ſchaffen , und zwar der eines Architekten ,
der nicht nur die ganze deutſche Stilgeſchichte kennt , ſondern ſie auch
bis in ihre Urformen hinein beherrſcht . Daß Schmitz ein ſolcher
Künſtler ſei , und daß die Mannheimer Halle ſeinem Ruhmeskranze
einen neuen Künſtlerlorbeer hinzufügen würde , wußte man nun
freilich ſchon vor den diesjährigen Oſtertagen . Was die Spannung
von Architekten , Muſikern und Muſikfreunden gegenüber dieſem Werke
ſo ſehr ſteigerte , war die bange Frage , ob es möglich und ſeinem
Schöpfer gelungen ſei , die gewaltige Aufgabe auch nach der akuſtiſchen
Seite zur Löfung zu bringen . Es entſprach nur der Kühnheit des
ganzen Bauunternehmens und dem ſeinem Architekten entgegen⸗
getragenen Vertrauen , wenn man zu der Prüfung eines jener Feſte
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können doch bei ſchweren Epidemien Zuſtände ſo allgemeiner Ver⸗

wirrung eintreten , daß Fälle von vorzeitigem Begrabenwerden
immerhin möglich ſind . Einen zuverläſſigen Schutz dagegen ſah man
in einer Unterſuchung durch Röntgen⸗Strahlen . Als viel praktiſcher
und einfacher jedoch erweiſt ſich ein Mittel , das der franzöſiſche Arzt
Dr . FJeard aus Marſeille ſchon vor einiger Zeit entdeckte und das , wie
wir dem Aprilheft des „ Thürmer “ entnehmen , kürzlich von der
Akademie der Wiſſenſchaft preisgekrönt wurde . Erſt wenn der Tod

Sei
eingetreten iſt und damit der Blutkreislauf endgiltig aufgehört hat ,Sein kaun lein Stoff von den Geweben des Körpers mehr aufgenommen

und weiterverbreitet werden . Der Farbſtoff Fluorescein , der das be⸗
kannte rothe Eoſin liefert , hat die Eigenthümlichkeit , ſchon im ver⸗
dünnteſten Zuſtande zu färben : ein einziges Gramm genügt , um
45 . 000 Litern Waſſer eine grünlich⸗gelbe Farbe zu verleihen . Bei
Einſpritzung unter die Haut eines lebenden Menſchen zeigt ſich , daß
ſchon nach zwei Minuten dieſe und beſonders die Schleimhäute eine
ſtarkle Färbung annehmen , die der Perſon das Ausſehen geben , als
litte ſie an heftiger Gelbſucht . Die Augen werden ſogar direkt grün
gefärbt , die Pupille verſchwindet , und es ſieht aus , als ob an Stelle
des Auges ein prächtiger Smaragd eingeſetzt wäre . Die Färbungs⸗
erſcheinung bleibt auf die Stelle des Einſpritzungspunktes beſchränkt ,
wenn der Tod wirklich eingetreten iſt .

— Ein Pariſer Beruf . Ein Bild aus dem Pariſer Leben zeichne !
der „ Figaro “ : Vor dem Gitter des Hoſpitals , in das am Donnerſtag
die Beſucher ſtrömen , geht ein korrekt gekleideter Mann ſpagieren .
Es iſt drei Uhr . Die Zeit des Krankenbeſuchs iſt zu Ende , und die
Angehörigen zerſtveuen ſich in kleinen Gruppen . Frauen , junge
Mädchen gehen vorüber , mit bekümmerter oder zufriedener Mienez
andere wiſchen ſich die von Thräuen gerötheten Augen ab . An dieſe
tritt der Mann heran . Er flüſtert ihnen mit halblauter Stimme
einige Worte zu , zieht dabet aus ſeiner Taſche eine Karte . Und bis⸗
weilen entſpinnt ſich eine Unterhaltung . Bisweilen ſtößt aber auch
die Weinende den Mann zurück und flüchtet ſich , gleichſam erſchreckt ,
wobei ſie noch ſtärker weint . . Der Mann iſt ein Vermittler für
die Anordnung von Begräbnißfeierlichketten . Hinter dem Bild des

prr
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beſtimmte und ſeit vielen Monaten vorbereitete , die der rheiniſchen
Muſikfreudigkeit ſo eigenartigen Ausdruck verleihen , nämlich eines

dreitägigen Muſikfeſtes echt rheiniſcher Art . In unſeren viel nörd⸗

licher und ſehr viel öſtlicher angehauchten Landſtrichen können wir
uns nur ſchwer eine richtige Vorſtellung machen von der künſt⸗
leriſchen Eigenart dieſer Feſte . Nicht nur das in den rheiniſchen
Landen ſo viel mehr verbreitete Muſikintereſſe und Muſikverſtändniß ,
auch die durchſchnittlich auf höherem Niveau ſtehende Stimmbe⸗

gabung und muſikaliſche Schulung zeigen ſich bei dieſen Gelegenheiten
in eigenthümlich berückender und uns faſt mit Neid erfüllender Weiſe .
— Zu einem epochemachenden Ereigniß iſt das Mannheimer Feſt aber
dadurch geworden , daß es die allgemein verbreitete Annahme von der
Unberechenbarkeit der Akuſtik bei der Erbauung von Muſikſälen zu
einem längſt verdienten Grabe getragen hat ! — Was die Wiſſenſchaft

von vielfach beſchrittenen Irrwegen der Theorien auf die geraden
Wege der einfachſten , nächſtliegenden Rückſichten , namentlich der⸗

jenigen auf die Reflexwirkungen , das ift im Mannheimer „ Roſen⸗
garten “ zu zielbewußter Anwendung gebracht worden , und dieſer
Weg der geſunden Vernunft hat zu reſtloſem Gelingen geführt . So
wurden die ſchönen Mannheimer Oſtertage auch nach dieſer Richtung
gleichſam zu einem Feſt der Auferſtehung von der Verzweiflung zur
Zuverſicht der Lösbarkeit auch derartiger techniſcher Probleme , wie
ſte die Raumakuſtik der Praxis bisläng zu bieten ſchien . Fortan wird

jedenfalls kein auf dem Gebiete des Saalbaues wirkender Architekt ,
wenn ſein Saal akuſtiſch nichts taugt , ſich noch hinter die bisher ſo
tauſendfältig nachgeſprochene Phraſe verſtecken können , daß die

Akuſtik des Muſikſaales vom „ Zufall “ beherrſcht ſei .

Aus Stadt und Tand .
Maunheim , 16 April 1903 .

* Vom Großherzog in Audienz empfangen wurde geſtern u. a.
Amtsrichter Graß und der franzöſiſche Generalkonſul Graf Cha p⸗
pedelaine von Mannheim .

* Das Jyachim⸗Quartett gab vorgeſtern Abend im Muſeums⸗
ſaale in Karlsruhe ein Konzert , dem die Großherzogin , der Erbgroß⸗
herzog und die Erbgroßherzogin beiwohnten .

* Die 13 . Verbandsverſammlung badiſcher Geflügelzuchtvereine
und Züchter fand am Oſterſonntag in Konſtanz ſtatt . Der Vor⸗
ſitzende , Herr Profeſſor Gruber⸗Freiburg begrüßte die Erſchie⸗
nenen , darunter die Herren Geh . Reg . ⸗Rath Dr . Groos und Ober⸗
bürgermeiſter Weber . Er gedachte der wohlgelungenen Konſtanzer
Ausſtellung in der ſtädtiſchen Turnhalle . Herr Zuchtinſpektor Hink⸗

Freiburg erſtattete den Geſchäftsbericht für 1902 . Dem Verbande
gehören 36 Geflügelzuchtvereine mit über 3000 Mitgliedern , außer⸗
dem noch 16 landwirthſchaftliche Vereine an .

* Jungliberaler Verein . Wir weiſen nochmals auf die Bis⸗

marckfeier hin , die heute Abend im Saale der Liedertafel , K 2 ſtatt⸗

Findet .

* Adreßbuch⸗Nachtrag . Für den nächſter Tage erſcheinenden

Nachtrag zum Adreßbuch von Mannheim pro 1903 werden An⸗

gaben über ſtattgefundenen Wohnungswechſel oder ſonſtige Berichtig⸗

ungen , Veränderungen und Neueintragungen an den Verlag des

Mannheimer Adreßbuches , E 6, 2, baldgefl . ſchriftlich erbeten .

Von telephoniſchen Mittheilungen wolle Abſtand genommen werden .
* Mannheimer Rennen . Während der Anweſenheit der Aller⸗

höchſten Herrſchaften gelegentlich des Muſikfeſtes wurde , wie ſchon
gemeldet , die Deputation des Bad . Rennvereins , beſtehend aus den
Herren Generalkonſul Kommerzienrath Reiß , Dr . Rich . Ladenburg
und Dr . W. Giulini , im hieſigen Schloſſe empfangen , um die Einlad⸗
ungen zu dem Maimeeting entgegenzunehmen . Die Allerhöchſten
Herrſchaften ſprachen ſich ſehr erfreut über die zahlreichen Nennungen
aus und ſtellten den Beſuch auf den 3. Renntag in ganz beſtimmte
Ausſicht . An dieſem Tage wird der große Badeniapreis gelaufen , zu
welchem bekanntlich S . K. H. der Großherzog einen prachtvollen
Ehrenpreis ſtiftet , der jeweils ein Meiſterſtück der Silberſchmiede⸗
kunſt darſtellt . Mannheim wird alſo in kurzer Zeit wie der die hohe
Ehre haben , JJ . Ked. HH. den Großherzog und die Großherzogin ,
ſowie den Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin auf dem ſchönen
Rennplatz freudig begrüßen zu dürfen .

* Erlebniſſe eines Armenpflegers . Mit welchen Unannehmlich⸗
keiten die im ehrenamtlichen Dienſt der Stadt thätigen Armenpfleger
oft zu kämpfen haben , zeigt folgender Bericht eines ſolchen an die
Armenkommiſſion , den wir den „ Mittheilungen über die Armen⸗ und
Waiſenpflege der Stadt Mannheim “ entnehmen : K. iſt z. Zt . mit
2 % Monat Miethe rückſtändig . Bei der letzten Auszahlung der
Unterſtützung machte ich die Frau K. darauf aufmerkſam , daß ich,
falls ſie wieder nicht einige Mark an der Miethe abbezahle , das
nächſte Mal ſelbſt die Geldunterſtützung zur Zahlung der Miethe
verwenden würde , worauf ſie mir feſt verſprach , die Miethe zu zahlen .
Am 1. März frug ich ſie wieder , ob ſie Miethe bezahlt hätte , worauf
ſte mir erwiderte , ihr Mann hätte ihr ausdrücklich verboten , die
Miethe zu zahlen . Ich behielt daraufhin das Geld zurück zur
Zahlung der Miethe . Nun kommt des andern Tags der K. zu mir
in meine Wohnung und verlangt das Geld , worauf ich ihm er⸗
widerte , er bekäme nichts , da ich das Geld zur Zahlung der Miethe
verwenden würde . Nun wird er grob und ſagte , er würde mir ſchon
zeigen , was ich als Armenpfleger zu thun hätte . Kurze Zeit ſpäter
bringt er mir ſeine beiden Kinder in die Wohnung , mit der Be⸗

merkung , wenn ich ihm kein Geld geben wolle , ſolle ich auch für ſeine
Kinder ſorgen . Ich machte ihn nun darauf aufmerkſam , daß er doch
ſeine Invalidenrente im Betrage von 11 . 40 Mark hätte holen
können , dann hätte er doch Geld zum Leben . Er gab mir zur
Antwort , dazu hätte er noch keine Zeit gehabt ( er war Mittags um
2 % Uhr bei mir , und die Invalidenrente wird ſchon von Morgens
8 Uhr an ausbezahlt ) . Er wollte zum Abholen der Rente keine Zeit
gehabt haben , obwohl er ſchon ſeit Monaten nichts arbeitet und ſeine
Frau mir ſelber geſagt hat , wenn er arbeiten wollte , ſo könnte er
arbeiten , er wolle aber nicht arbeiten ; wenn er ſo weiter machen
würde , dann ginge ſie mit ihren beiden Kindern von ihm weg . Ich
machte den K. darauf aufmerkſam , daß er ſowohl wie ſeine Frau
erſt 25 Jahre alt ſeien und wenigſtens ſeine Frau etwas verdienen

könne , wenn er nach ſeiner Erklärung ſelbſt nichts zum Unterhalt
ſeiner Familie beitragen könne . Wenn K. allerdings nun Geld in
den Fingern hat , ſo ſitzt er in den Wirthſchaften , was ich ihm vor⸗

hielt , worauf er mir erwiderte , er würde doch wohl ein Glas Bier
trinken dürfen . Dann ſagte er zu mir , er würde mich öffentlich

brandmarken , was ich für ein Armenpfleger wäre , ich ließe ſeine
Kinder verhungern , dabei hatte ich eine Karte für Brod und Suppe
den Tag vorher an Frau K. abgeliefert . Ich habe ſchließlich , um den

K. aus meiner Wohnung zu entfernen , nach der Polizeiwache ſchicken
müſſen und iſt derſelbe erſt auf mehrmalige Aufforderung des Schutz⸗
manns aus meiner Wohnung weggegangen . Ungefähr eine Stunde

Schmerzes ſieht er die Möglichkeit eines „ Geſchäfts “ , wittert er die

künftige Trauer . Und er bietet ſeine Dienſte im Voraus an
— Eine ſtumme Predigt . Ein rührendes Schauſpiel bot ſich am

Oſterſonntag den Beſuchern der Kirche des hl . Rochus in Paris .
Nach einer der gewöhnlichen Predigten beſtieg der Abbe Goislot die

Kanzel und predigte zu einem Theil der Zuhörerſchaft , der aus Taub⸗

ſtummen beſtand . Eine halbe Stunde lang ſprach der Abbs zu dieſen
Enterbten der Natur mit einer Beredtſamkeit , die ſich durch Zeichen
und mannigfache Geſten mittheilte . Es war ergreifend , alle dieſe

Geſichter von Männern und Frauen zu ſehen , auf denen das Ver⸗

ſtändniß der beredten Mimik des Predigers aufleuchtete . Sie

hörten “ die ſtumme Predigt mit einem hingebenden Eifer . Und als
ſie die Kirche verließen , ſtanden die Taubſtummen auf den Stufen
und unterhielten ſich eifrig geſtitulirend über die eben gehörte

beſenigen ſollen .

ſpäter fahre ich mit der Elektriſchen nach der Stadt , K. befindet
ſich auch auf derſelben und ſagte mir im Beiſein von berſchiedenen
anderen Perſonen , ich würde ihm wohl deshalb das Geld nicht aus⸗

bezahlen, weil ich es für mich behalten wollte , und derartige Unver⸗
ſchämtheiten mehr . Ich möchte nun die verehrliche Armenkommiſſion
erſuchen , gegen den K. vorzugehen und das Weitere zu veranlaſſen .

Ein Sittenbild aus der Großſtadt . Die „ Wittheilungen aus
der Armen⸗ und Waiſenpflege der Stadt Mannheim “ beröffentlichen
folgenden Bericht eines Armenpflegers : R. hat keine ſtändige Arbeit ,
er verrichtet Gelegenheitsarbeiten und verbraucht ſeinen Verdienſt für
ſich . Er gibt an ſeine Mutter nichts ab , ſondern wohnt und ißt
noch bei ihr , und es iſt anzunehmen , daß er von der Unterſtützung
der Mutter zehrt und letztere damit einverſtanden iſt . Auch unterhält
er 3. Zt . ein Liebesverhältniß mit einer gewiſſen . , welche jetzt
auch bei ihm wohnt ; letztere führt die Haushaltung und geht ab und
zu Waſchen und Putzen . Die Wittwe R. hat autzerdem noch zwei
Schläfer . Auch von dieſen hat einer oft ſeine angebliche Braut bei
ſich in der Wohnung . So wurde z. B. am letzten Sonntag ein förm⸗
liches Gelage veranſtaltet , bei dem man weit bis in die Nacht hinein
ſich bergnügte und zuletzt beiſammen übernachtete . Dieſem Treiben
ſieht die Wittwe R. ruhig zu , bezw . fördert die Lüderlichkeit des
Sohnes und der Schläfer ; ſie ſelbſt hält ſich dabei ſtets in der Küche
auf . Der Sohn ſollte bei Großh . Bezirksamt zur Anzeige gebracht ,
der Mutter die Unterſtützung herabgeſetzt bezw . entzogen werden ,
wenn ſie nicht dafür ſorgt , daß der Sohn aus ihrer Wohnung ent⸗
fernt wird ; alldem vorzuziehen wäre jedoch die Verbringung derſelben
in die Kreispflegeanſtalt Weinheim , da ſie gelähmt iſt .

* Konkurs in Mannheim . Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Sigmund Wol f, Inhaber der Firma „ Waarenhaus Alpen⸗
horn , Inhaber Sigmund Wolf , Mannheim “ wurde das Konkurs⸗
verfahren eröffnet . Zum Konkursverwalter iſt ernannt Rechtsan⸗
walt Tilleſſen . Forderungen ſind bis 2. Mai anzumelden .
Prüfungstermin : 29 . Mai .

* Muthmaßliches Wetter am 17 . und 18 . April . Während über
der nördlichen Hälfte von Schweden ein Luftwirbel von 745 Milli⸗
meter ſich behauptet , iſt ſchon wieder ein neuer Luftwirbel von Weſten
her gegen Irland und Schottland im Anzug . Dieſer wird zwar gleich
ſeinen Vorgängern nordoſtwärts wandern , doch macht er auch in
ſüdöſtlicher Richtung Vorſtöße , weshalb der vom biskayiſchen Golfe
über Frankreich bis nach Süddeutſchland und den weſtlichen Theilen
von Deutſch⸗Oeſterreich vorgedrungene Hochdruck raſch wieder aufge⸗
löſt wird , ſo daß ſich nur noch über Frankreich ein ſchwacher Hochdruck
behauptet . Da übrigens die Depreſſion über Oberitalien ausge⸗
glichen iſt , ſo wird etwas mildere Temperatur Platz greifen . Im
Uebrigen iſt für Freitag und Samſtag wieder größtentheils bewölktes
und auch zu vereinzelten Niederſchlägen geneigtes Wetter zu er⸗
warten .

sch . Freiburg , 15. April . Wie bekannt , will die Stadt eine
neue Anleihe von 10 Millionen Mark aufnehmen . Jetzt erfährt man ,
wozu ſie das Geld gebraucht : Sie will ein neues Theater bauen laſſen
für 8 250 000 ; eine neue Ober⸗Realſchule für 960 000 % Ferner
verlangt ſie u. A. Nachbewilligung von 520 000 für die Elektriſche
Zentrale und für die Straßenbahn , 50 000 / ſtädtiſche Beiträge zum
Bau eines neuen Gymnaſiums , zum Bau eines thierhygieniſchen
Inſtituts 51 333 , zum Umbau zweier Thore 140 000 / % und zum
Ausbau der Kanaliſationsanlagen 346 000 „ . Das 10⸗Millionen⸗

Anlehen ſoll unter Zugrundelegung einer 1prozentigen Amortiſation
in 44 Jahren getilgt werden .

Gerſchtszeſtung .
* Mannheim , 15. April . ( Schwurgericht . ) Unter dem

Vorſitz des Landgerichtsdirektors Walz trat heute das Schwur⸗
gericht für das 2. Quartal 1903 zuſammen .

1. Fall . Als vor nunmehr einem Menſchenalter ein junger
Juſtizaktuar zum erſtenmale mit jenen Schriftbogen zu thun bekam ,
die in ſo viele Menſchenſchickſale entſcheidend eingreifen , da mochte
ihm wohl ſchwerlich eine Ahnung aufdämmern , daß ſein Name auch
einmal in ſolchen Akten als Inculpat eine Rolle zu ſpielen berufen
war . Im Jahre 1874 erhielt der damals 21 Jahre alte Aktuar

Franz Ueberrhein aus Mannheim ſeine etatsmäßige Anſtellung .
1878 wurde er zum Aſſiſtenten , 188J zum Sekretariatsaſſiſtenten ,
1898 zum Expeditor befördert . Sein Gehalt betrug zuletzt ohne

Nebengehälter 3780 / . Trotz ſeiner auskömmlichen Verhältniſſe
— er hatte zuletzt auch eine billige Dienſtwohnung im Schloſſe inne
— ſtack Ueberrhein beſtändig in finanziellen Nöthen . Seine Frau iſt
unwirthſchaftlich und ſeine drei Söhne , obwohl ſie alle ſchon in den

zwanziger Jahren ſtehen , fallen ihm zur Laſt . Er beſaß keine Autori⸗
tät weder ſeiner Frau noch den Herren Söhnen gegenüber , die nie

eine ihnen paſſende Stellung fanden . So kam er zur Veruntreuung

amtlicher Gelder , die ihm in der von ihm als dem erſten Buredu⸗

beamten der Staatsanwaltſchaft verwalteten Handkaſſe zur Ver⸗

fügung ſtanden . Er muß ſchon Mitte der neunziger Jahre mit ſeinen

Unredlichkeiten begonnen haben und er hat dann wohl das bekannte

Rezept befolgt , immer ein Loch zuzudecken , indem er ein anderes

aufriß . Die Anklage beſchränkt ſich Mangels genügender Unter⸗

lagen auf das Jahr 1902 und beziffert die unterſchlagene Summe

auf 2192 . 33 // . Zur Verdeckung iſt die Kaſſenrechnung unrichtig ge⸗
führt ; ein unrichtiger Abſchluß gemacht und ein unrichtiger Beleg

vorgelegt worden . U. a. hat auch Ueberrhein den Betrag von

120 „ / unterſchlagen , die man einem Dieb abgenommen . Um eine

Entdeckung zu verhüten , hat er in dieſem Fall als die Akten mit dem

Fehlbemerk zurückkamen , den Fehlbemerk überſtempelt . Endlich lautet

die Unklage auch aufUnterdrückung einer Urkunde . Ueberrhein hat einen

Brief , in der ein Lieferant der Staatsanwaltſchaft mahnte , weil

er ſeit zwei Jahren keine Zahlung erhalten , beſeitigt . Der Ange⸗

klagte gab die Anklage bis auf die Beſeitigung des Briefes als richtig

zu. Er habe gehofft , die Veträge decken zu können . Vorf . : Womit ?

Angekl . : Ich hatte gute Bekannte und Kredit . Vor . : Das hätten Sie

aber vorher thun müſſen . Angekl . : Ich war gemüthskrank , hatte

Tag und Nacht keine Ruhe . Vorſ . : Dann hätten Sie die Urſache
Der als erſter Zeuge vernommene Erſte Staats⸗

anwalt Dr . Mühling ſtellt dem Angeklagten ein günſtiges Zeugniß

aus . Der Buchdrucker Karl Molitor aus Ladenburg , der hier⸗

auf vernommen wurde , hatte die Impreſſen für die Staatsanwalt⸗

ſchaft zu liefern . Statt dieſen kleinen Gewerbetreibenden regel⸗

mäßig zu bezahlen , behielt Ueberrhein das für dieſen Zweck aus der

Generalſtaatskaſſe erhaltene Geld für ſich und vertröſtete den Mann

von einem Monat auf den anderen . Wenn er wirklich einmal Zahl⸗

ung leiſtete , gab er Molitor nur einen Theil des Geldes , ließ ihn

aber für die ganze Summe quittiren . Molitor ließ ſich dies Alles

bieten , aus Angſt , die Kundſchaft zu verlieren . Als er im November

vorigen Jahres einem Beamten der Staatsanwaltſchaft klagte , daß

er nun ſchon ſeit zwei Jahren kein Geld mehr bekommen und 1800

zu fordern habe , ſagte ihm dieſer , das ſei unmöglich . Der Staat

laſſe keinen Gläubiger zwei Jahre warten , da ſei die Kaſſe nicht in

Ordnung . Auf den Rath des Beamten richtete dann Molitor jenen

Mahnbrief an die Staatsanwaltſchaft , den Ueberrgein unterdrückte⸗

Der Zeuge hat ſein Geld auch jetzt noch nicht . Erſter Staatsanwalt

Dr . Mühling bemerkt : Das Miniſterium hat die Bezahlung auf⸗

geſchoben , bis der Prozeß erledigt iſt . Die Bureaubeamten der

Staatsanwaltſchaft , Bechtold , Meder und Rößler , ſchil⸗

dern , wie es mit dem abhanden gekommenen Briefe ging . Der Brief

kam mit der Poſt , wurde von den Zeugen geleſen und ging dann

zu dem Expeditor , damit ihn dieſer mit dem Einlaufſtempel verſehe .

Das weitere geſchäftsmäßige Verfahren wäre das geweſen , daß der

Erveditor ihn dem Aktuar Nösler zum Eintraa übergeben bätte . Das

geſchah nicht . Der Brief verſchwand . Der Angeklagte hält ſekne
Behauptung aufrecht , daß er nichts von dem Brief wiſſe . „ Die Poft
iſt gewöhnlich groß , es kommen Akten aus Bayern und Heſſen , die
nicht geheftet ſind , da kann ein Stück Papier hineinkommen . “ Zeuge
Rößler erklärt auf Befragen , das ſeti nicht möglich . Sie Alle
häkten auf den Brief beſonders aufgepaßt . Der Vertheidiger , Rechts⸗
anwalt Dr . Katz , richtet an den Zeugen Bechtold die Frage ,
ob den Kollegen des Angeklagten nicht deſſen traurige wirthſchaftliche
Lage bekannt geweſen ſei . Der Zeuge bejaht dies . Auf Befragen des
Staatsanwalts theilt der Zeuge Meder noch mit , daß außer den
120 „ auch einmal ein Ring weggekommen ſei . Es werden nun⸗
mehr die Sachverſtändigen vernommen . Reviſor Breinig ver⸗
muthet , daß die Unterſchlagungen ſchon im Jahre 1895 begannen .
Kaufmann Ziegler hat die Korreſpondenz des Angeklagten durch⸗
gefehen und gefunden , daß dieſer mit einer großen Schuldenlaſt zu
kämpfen hatte . Kaufmann Lippſchütz hatte in einem Zeitraum von
3 Jahren ( 1898 —97 ) 2500 %/ an ihn zu fordern , die Möbelhandlung
Gebr . Born hatte eine Forderung von 1800 / für Möbel , außerdem
hat der Angeklagte unter Bürgſchaft eines hieſigen Anwalts ein

Darlehen von 3000 % aufgenommen . Vorſ . : Wie kamen Sie zu ſo
großen Anſchaffungen von Möbeln ? Angekl . : Ich bekam eine Wohn⸗
ung mit fünf Zimmern im Schloß . — Der Sachverſtändige theilt
weiter mit , daß der Anwalt für das Darlehen aufkommen mußte .
Von Schuhmacher Neher iſt eine Rechnung für das Jahr 1901 von
547 vorhanden . Die Schneiderrechnungen ſind entſprechend hoch .
Die Kleider waren insbeſondere für die Söhne , beſonders einer
Namens Otto hat fortgeſetzt hohe Anſprüche an den Vater gemacht .
Ueberrhein ſelbſt hat , wie aus ſeinen Briefen aus der Sommerfriſche
erſichtlich , für ſeine Perſon wenig gebraucht . Der Staatsanwalt

( Dr . Groſſelfinger ) hebt bei Beginn der Anklagerede hervor , daß es
keine angenehme Aufgabe ſei , als öffentlicher Ankläger aufzutreten

gegen den Beamten einer Behörde , der man ſelbſt angehöre , noch dazu
wenn es ſich um einen langjährigen Angeſtellten handle , allein per⸗
ſönliche Empfindungen hätten auszuſcheiden . Hierauf ging der
Staatsanwalt zur Darſtellung des Sachverhalts über . Die Mani⸗

pulation des Ueberſtempelns des Fehlvermerks in der Sache der

120 „ / bezeichnete der Redner als eine kleine Infamie , da durch die⸗
ſelbe ein zuverläſſiger und braver junger Beamter in Gefahr ge⸗
rathen ſei , Amt und Ehre zu verlieren . In rechtlicher Hinſicht er⸗

ſuchte der öffentliche Ankläger , die verſchiedenen Delikte als eine fork⸗

geſetzte Thak zu behandeln . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr .

Katz , plädirte für die Zubilligung mildernder Umſtände . Es gebe
keinen ärmeren bedauernwertheren Menſchen als einen Beamten in

Noth . Bei ſeinen Kollegen begegne er Mißtrauen , während ſich ihm
die Thüren anderer Leute ohnehin verſchlöſſen . Wenn der Angeklagte
es auch nicht geſagt habe , die Schuld ſei nicht bei ihm , ſondern in

ſeinen traurigen Familienverhältniſſen zu ſuchen . Die Geſchworenen

bejahten die Schuldfrage und die Frage der mildernden Umſtände .
Das Gericht verurtheiſte darauf den Angeklagten zu einer Gefängniß⸗
ſtrafe von 1 Jahr .

2. Fall . Eine verwickelte Handelsgeſchichte bildete die Grund⸗

lage der Anklage , die in dieſem Fall Ref . Dr . Leſer vertrat , gegen
den 20 Jahre alten Maurer Philipp Schränkler von Hockenheim

wegen Meineids . Der Friſeur Theodor Krämer in Hockenheim

hatte den Angeklagten beauftragt , für ſeine Rechnung ein gebrauchtes
Rad zu verkaufen . Schränkler bot die Maſchine in der Keilbach ſchen
Ziegelei am Herrenteich bei Speyer verſchiedenen Arbeitern an , u. A.

dem Ziegler Val . Holzinger , der aber ablehnte , weil Schränkler

ſich nicht auf ratemveiſe Zahlung einlaſſen wollte . Schließlich nahm
der Ziegeleibeſitzer Albert Keilbach das Rad um den Preis von

45 Mark , ſtrich aber zum größten Aerger Schränklers ſofort 40 Mark
ab , da er ſo viel dem Schränkler vor einigen Jahren geliehen hatte .

Einige Tage ſpäter verkaufte Keilbach das Rad an den ſchon genannten

Holzinger . Als Krämer von Schränkler ſein Geld verlangte , be⸗

hauptete dieſer , er habe das Rad dem Holzinger verkauft , aber kein
Geld erhalten . Krämer klagte gegen Holzinger , der Widerſpruch
erhob , da er das Rad nicht von Schränkler , ſondern von Keilbach er⸗

worben habe . Krämer berief ſich auf Schränkler und dieſer ſchwor
am 24 . September v. J . vor dem Amtsgericht Schwetzingen friſchweg ,
er habe das Rad nicht dem Keilbach , ſondern dem Holzinger verkauft
und jener habe für dieſen gutgeſprochen . Nun brachte Keilbach Zeugen
dafür , daß er der Käufer geweſen und Schränkler wurde wegen Ver⸗
dachts des Meineids eingezogen . Die heutige Beweisaufnahme bringt
nicht die erwünſchte Klarheit , obwohl ſie mehr zur Befeſtigung der
Anklage als zur Entlaſtung Schränklers Material liefert . Der Leu⸗

mund des Letzteren iſt nicht günſtig . Seit er ſich mit Fahrradgeſchäften
befaßt , geht er der Arbeit aus dem Wege , liebt aber gut zu eſſen und

zu trinken . Die Mittel beſchafft er ſich auf eine Weiſe, daß eine
Reihe von Strafverfahren gegen ihn ſchwebt . Faſt alle Fahrrad⸗
fabriken , für die er Geſchäfte machte , hat er durch Unterſchlagungen

geſchädigt . Die Geſchworenen verneinen die Schuldfrage , worauf
der Angeklagte freigeſprochen wird . Verth . : . ⸗A. Dr . Katz . —

3. Fall . Die 20 Jahre alte Straßendirne Anna Knoche aus

Schwanebeck hat zu Gunſten ihres Zuhälters , des Gärtners Paul

Kößler aus Möllendorf einen falſchen Eid geleiſtet . Als die

Staatsanwaltſchaft gegen Kößler vorging , lag die Knoche im Kranken⸗
haus . Sie wurde , da von ihrem Zeugniß die Erhebung der Anklage

gegen Kößler abhängig war , ſchon im Vorverfahren eidlich vernommen

und erklärte , nach der Angabe des mit der Einvernahme beauftragten
Richters „ kurz und frech “ : „ Es iſt nicht wahr , er iſt nicht mein Zu⸗

hälter , er hat auch nicht gewußt , wo das Geld her iſt . “ In der Ver⸗

handlung vor der Strafkammer , welche Kößler zu drei Monaten Ge⸗
fängniß verurtheilte , wurde dann nachgewieſen , daß Fräulein Knoche

gelogen hatte . Die Angeklagte ſagt heute , ſie ſei im Krankenhaus

überraſcht worden durch die Einvernahme , ſie habe ſich vor Kößler ge⸗
fürchtet und überdies ſei ſie mit Kößler verlobt . Das Urtheil gegen die

von Rechtsanwalt Dr . Panther vertheidigte Angeklagte lautet
auf 10 Monat Gefängniß abzüglich 3 Monat Unterſuchungshaft .
Die Anklage hatte in dieſem Fall Staatsanwalt Dr . Groſſel⸗

finger vertreten .
4. Fall . Ein Baugeſchäft nach modernem Muſter hatten der

Maurer Johann Paule und der Zimmermann Philipp Zimmer⸗
mann in Heidelberg gegründet . Nämlich ohne Geld . Als ander⸗

weitige Aufträge fehlten , fingen ſie ſelbſt ein Haus zu bauen an ,

wozu ein gewiſſer Hormuth ihnen den Bauplatz abtrat , während der

Maurermeiſter Bach den Bau übernahm . Als der Rohbau fertig
war , kamen die Wechſel und das raubte dem Paule die Ueberlegung
Am 23 . Januar erhob er 21000 Mark Hypothekengelder , von denen
8000 Mark für den Platzverkäufer , der Reſt für Maurermeiſter Bach

beſtimmt waren . Statt das Geld aber ſeiner Beſtimmung zuzu⸗
führen , gab Paule ſeiner Frau davon 3000 M. und ſetzte ſich mit dem

Uebrigen auf die Eiſenbahn und dampfte los . Von Elberfeld aus ,
wohin er ſich zunächſt , weil er dort Verwandte beſaß , gewender
hatte , ſchickte er einen Brief an die Adreſſe eines Bekannten in Hei⸗

delberg , des Wilhelm Doſch , ſodaß man daheim erfuhr , wo er war

Darauf fuhr der Bruder , Ludwig Paule , dem Flüchtling eiligſt nach
und bewog ihn , wohl unter Hinweis , daß die Kriminalpolizei ihm
auf den Ferſen ſei , zur Umkehr . Paule , deſſen Pläne nach Amerika

gerichtet waren , kehrte zurück und die Gläubiger kamen zu ihrem
Gelde . Darauf wurde der Konkurs über das Geſchäft verhängt , doch
wird nach Ausſage des Konkursverwalters Niemand einen Schaden
erleiden , da die Aktiven die Paſſiven vollſtändig aufwiegen . Heute
ſteht Paule wegen betrügeriſchen Bankerutts unter An⸗

klage . Die Geſchworenen erkennen den von Rechtsanwalt Schott
vertheidigten Angeklagten nur des Verſuchs ſchuldig , und das Gericht
mißt ihm darnach eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten zu . Vertreter
der Anklage war in dieſem Falle Staatsanwalt Sebol d⸗
Heidelberg.
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Sport .
* Der Badiſche Rennuverein ſteht jetzt im 36 . Jahre ſeiner Thätig⸗

keit und kann mit Befriedigung feſtſtellen , während dieſer langen
Periode keinen Rückſchritt erlebt gu haben . In den letzten Jahren
ſind aber auch dank des Entgegenkommens der Stadt und der Opfer⸗
willigkeit einer großen Zahl von Gönnern unſerer Sache ſolche Ver⸗
beſſerungen und Neueinrichtungen an der Bahn und den Gebäuden
vorgenommen worden , daß den aktiven Theilnehmern unſerer ſport⸗
lichen Veranſtaltung ſowohl als auch allen anderen Intereſſenten
zein Wunſch mehr übrig bleibt . Die Schuldenlaſt , die ſich der Verein
aufgeladen hat , iſt allerdings groß , aber die Schultern , welchen dieſe
Laſt aufgebürdet wurde , ſind auch ſtark und die finanzielle Gebahrung
nach dem großen Vorbilde der Stadt ſo vorſichtig , daß noch Niemand
zu Schaden gekommen iſt . Die Antheilſcheine ſtehen immer pari .
Die Anmeldungen zu den Handicaps , deren Gewichte erſt am nächſten
Freitag im Wochenrennkalender bekannt gemacht werden , ſind nicht
minder zahlreich ausgefallen als die Nennungen zu den übrigen
Rennen . Im Ganzen ſind 377 Nennungen abgegeben worden , eine
Zahl , welche bis jetzt noch nicht erreicht worden iſt . Es ſtehen in
allen Rennen ſtarke Jelder am Pfoſten zu erwarten und wenn uns
das Wetter nicht gar zu ſehr im Stiche läßt , wird es in den erſten
Maitagen glänzenden Sport geben .

* Touriſtik . Für die Programmtour des Pfälzerwald⸗Vereins ,
die am 19 . April ſtattfindet , ſind als Zielpunkt die den großartigſten
Rundblick gewährenden Berggipfel Madenburg und Rehberg gewählt .
Aber auch ſonſt bietet dieſe Tour ſo viele Vorzüge , daß ſte mit Recht

als eine der ſchönſten und lohnendſten in der Pfalz gilt . Die Ruinen
des Eſchbacher Schloſſes ſind ebenſo umfangreich , wie intereſſant und
die ehemalige Reichsfeſte Trifels mit den mächtigen Felſen und der
großen hiſtoriſchen Vergangenheit gilt als die Krone der Burgen
Deutſchlands . Die in Betracht kommenden Wege ſind ſelbſt bei ärgftem
Regenwetter trocken und die Wanderung kann bei dem mäßigen
Marſchtempo ( 20 Klm . in 6 Stunden ) und großen Aufenthalten
auf den mit Reſtaurationen verſehenen Burgen von Jedermann ohne
Anſtrengung mitgemacht werden . ( Näheres ſiehe Inſerat . )

* Ringkämpfe im Apollotheater . Wie aus dem Inſeratentheil
erſichtlich , beginnen heute im Apollotheater die hochintereſſanten Ring⸗
kämpfe um die Meiſterſchaft von Baden ; die Prämie beträgt M. 2000
in Geld und Ehrenpreiſen und ſind bis jetzt zu dieſer internationalen
Konkurrenz gemeldet : Petroff , Champion von Bulgarien ;
Zbysko , Champion von Polen ; Dan gers , Champion von Har⸗
lem ; Chlorento , Champion von Spanien ; Mourzuck , Cham⸗
pion von Indien ; Meniſch Gfin di , türkiſcher Champion ; Omer
de Boulson , Champion von Belgien , Sieg fried , das Ideal
mänmlicher Kraft ; Romanoff von Rußland ; Hitzler II . , Welt⸗
meiſterringer im Leichtgewicht ; Wi nzer , Norddeutſchland ; Fritz
Mülkler , Meiſterſchaftsringer von Baden ; Reitme her von Neu⸗
ſtadt etc . etc . Es finden jeden Abend drei bis vier Ringkämpfe ſtatt
und wird ſtreng nach dem Pariſer Weltmeiſterſchafts⸗Reglement ge⸗
rungen .

Cheater , Runſt ung Wiſſenſchalt
Goethe über den armen Heinrich . Eine Kritik Goethes über

die modernen Behandlungen des Sagenſtoffes vom „ Armen Heinrich “
finden wir in den „ Annalen “ von 1811 : „ Ebenſo brachte mir
Büſchings „ Armer Heinrich “ , ein an und für ſich betrachtet höchſt
ſchätzenswerthes Gedicht , phyſiſch⸗äſthetiſchen Schmer 8.
Den Ekel gegen einen ausſätzigen Herrn , für den ſich das wackerſte
Mädchen aufopfert , wird man ſchwerlich los ; wie denn durchaus ein
Jahrhundert , ſpo die widerwärtigſte Krankheit in einem fort Motive
zu leidenſchaftlichen Liebes⸗ und Ritterthaten reichen muß , uns mit
Abſcheu erfüllt . Die dort einem Heroismus zu Grunde liegende
ſchreckliche Krankheit wirkt wenigſtens auf mich ſo gewaltſam , daß
ich mich vom bloßen Berühren eines ſolchen Buches ſchon angeſteckt
glaube . ( Wenn es doch Hauptmann ebenſo ergangen wäre . D. . )

Friedrich Smetanas Nachlaß . Aus Prag wird dem „ B. L. . “
gemeldet : In Muſikkreiſen verlautete ſeit längerer Zeit , daß von der
Jamilie des Tondichters Friedrich Smetana , des Komponiſten der
„Verkauften Braut “ , ein reicher , bisher unbeachtet gebliebener künſt⸗
leriſcher Nachlaß aufgefunden wurde , der eine ganze Reihe werth⸗
voller und der Oeffentlichkeit bisher unbekannter Kompoſitionen ent⸗
hält . Dieſe Nachricht beſtätigt ſich . Der Nachlaß Smetanas enthält
einige hundert Blätter ; neben zahlreichen flüchtig hingeworfenen
Skiggen und nicht vollendeten Arbeiten auch einige vollkommen durch⸗
geführte Kompoſitionen , zumeiſt Klavierkompoſitionen , aber auch
ſühmphoniſche Arbeiten . Intereſſant iſt ein Zyklus von Skizzen , die
allem Anſchein nach Corneilles Tragödie „ Eid “ illuſtriren ſollten .

Der Nachlaß wurde kürzlich von einem hervorragenden Kenner Sme⸗
tanas einer gründlichen Durchſicht unterzogen .

Kleine Mittheilungen . Dem „ Lokalanz . “
Winter vom Wiesbadener Hoftheater als Bureaudirektor der
Berliner Generalintendantur engagirt worden . Er wird die Wies⸗
badener Hoftheaterangelegenheiten jedenfalls auch in ſeiner Berliner
Stellung bearbeiten . — Die Dortmunder Stadtverordneten geneh⸗

zufolge iſt Hofrath

migten den Vertrag wegen Vereinigung der Stadttheater
Dortmund und Efſen auf vorläufig zwei Jahre .

* *

Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit :
wird das Enſemble des Karlsruher Hoftheaters

9 1 von Ferdinand Raimund mit
Schubert hier zur Darſtellung bringen .

Beethoven⸗Feſt . Man theilt uns mit : Die Geſammtproben
zur 9. Sympbonie finden Mittwoch , 22 . ds . , Abends 7 Uhr , und
Freitag , 24. , Mittags 12 Uhr , unter der Leitung von Felix Wein⸗
gartner , im Coneertſaale der Feſthalle ſtatt .

Heueſte hachrichtenund Telegramme .
Priwat - Celegramme des „ General - Hnzeigers

r . Straß burgi . Elſ . , 18 . April . Die kaiſerlichen Prin⸗
zen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind incognito hier ein⸗
getroffen .

YBerlin , 16 . April .
ſtädter Bank

Montag , 27 . d. . ,
„ Die gefefſelte
Muſik von Franz

Wegen der bei der Darm⸗
derübten Unterſchlagungen von

34000 Mark wurde der Bankbeamte Goolnow zu 2 Jahren
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt .

) : ( Berlin , 16 . April . Der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich machten geſtern einen Ausflug nach Delphy ,
wo die franzöfiſchen Ausgrabungen beſichtigt wurden .

* Grenoble , 16 . April . Der Redakteur des „Petit
Dauphinois “ , Beſſon , der Verfaſſer des Artikels über den

Sohn des Miniſterpräſidenten Combes und die Kart häu⸗
ſer , wurde telegraphiſch erſucht , am Freitag vor dem Unter⸗
ſuchungsrichter zu erſcheinen .

o. Rom , 18. April . Die Gattin des in St . Remo verhafteten
früheren preußiſchen Leutnants Weſſel erzählte in einer
Unterredung , er ſowie Leutnant Wolff hätten ſeinerzeit in Monte
Carlo Alles verloren und daraufhin um eine gewiſſe Weldſumme

deutſche Feſtungspläne an Frankreich berkauft . Die deutſche Regier⸗
ung fürchtet Weſſel ( 21 ) , weil er mit Dreyfus in beſtändigen
Begiehungen geſtanden und mehrfache Enthüllungen über Deutſch⸗
land machen könne .

Rom , 15 . April . Wie die „ Tribung “ aus Neapel meldet ,
hat Miniſterpräſident Zanardelli den Minſter Prinetti ge⸗

Rom nicht unter Schädigung ſeiner Geſund⸗
Prinetti beſprach ſich daraufhin mit ſeinen

ihm riethen , die völlige Genefung abzuwarten , bevor
Leben eintrete . Gle5keeitig hätten dieſe

Freunden , die

auf die heikle Lage hingewieſen , in der ſich der interimiſtilſche Miniſterdes Aeußern und der Unterſtaatsſekretär Baccelli befänden . Infolge
dieſer Erwägungen habe Prinetti anſcheinend beſchloſſen , ſeine Ent⸗
lafſungeinzureichen . ( Prinetti iſt inzwiſchen in Rom ein⸗
getroffen . Red . )

* Petersburg , 15. April . Die „ Nowoje Wremja “ bringt
die ſenſationelle Nachricht , daß ein ruſſiſcher Ingenieur in Sibi⸗
rien reiche Lager von Radium entdeckte . Die Lager be⸗
finden ſich allerdings in einer ganz öden Gegend ohne menſchliche
Anſiedelungen , dennoch glaubt die Zeitung an eine große Bebeutung
dieſer Entdeckung wegen der enormen Koſten von chemiſch her⸗
geſtelltem Radium .

* Madrid , 15 . April . Am 16 . ds . Mts . trifft der Gou⸗
verneur von Ceuta hier ein , um mit der Regierung über die
Lage in Marokko zu berathen und Anweiſungen für ſein Ver⸗
halten unter den gegenwärtigen Umſtänden einzuholen .

New⸗Nork ,16. April . Nach einem aus St . Tho ma
eingegangenen Bericht des franzöſiſchen Kreuzers „ Trude “ aus
San Domingo war in der Nacht vom Sonntag auf Montag früh
wieder ein Kampf um den Beſitz der Stadt . Einige Perſonen
wurden getödtet , viele verwundet . Die Regierungstruppen
wurden nach anfänglich gewonnenen Vortheilen wieder zurück⸗
geworfen und auch aus dem Fort San Carlos heraus⸗
getrieben .

Die Reiſe des Präſidenten Loubet .

* Algier , 15 . April . Präſident Loubet landete punkt
2 Uhr mit Bourgeois , Fallieres den Miniſtern Delcaſſé und Pelletan
unter begeiſterten Hochrufen der Menge . Keinerlei Mißton ſtörte den
Empfang . — Vom Kreuzer „ Galilse “ , der den Miniſter Pelletan
nach Algier begleitete , ſtürzten unterwegs zwei M atroſen ab und
ertranken .

* Algier , 15 . April . Loubet empfing Nachmittags die
Behörden , wobei er gegenüber dem Präſidenten des Generalrathes
äußerte , die antiſemitiſche Bewegung , welche dem Lande
viel ſchadete , habe auch ſeinen Beſuch verzögert . Loubet hofft , daß der
jetzige Friede dauernd ſei . Die fremden Admirale und Offiziere er⸗
hielten hohe Dekorationen . Eine marokkani ſche Geſandt⸗
ſchaft überreichte ein Begrüßungsſchreiben des Sultans . Loubet
ſprach die Hoffnung aus , daß die jetzt im Gang befindliche Abgrenzung
die Rückkehr von Unruhen definitiv verhindere . Dem Abg . Etienne ,
der Loubet privatim über die Demiſſion Revoils befragte , antwor⸗
tete Loubet , dieſe Demiſſion werde gewiß nicht die ſchlimmen Folgen
haben , welche ein Theil der Bevölkerung befürchte . Auf einer neuen
Fahrt durch die Stadt wiederholten ſich überall begeiſterte Kund⸗
gebungen . Nur bereinzelt hörte man Rufe : Hoch Revoil ! ( Frkf . . )

Berliner Drahtbericht .
( Berlin , 16 . April . Im Eiſenbahnzugerſchoſſen

hat ſich geſtern Abend der 29 Jahre alte Poſtpraktikant Paul
Kerkhoff , der aus Lingen ſtammt und in Charlottenburg
in der Hardenbergſtraße 40 ein möblirtes Zimmer bewohnte . Der
junge Mann war ſeit fünf Jahren hier bei der Poſt beſchäftigt .
Am Samſtag bekam er Url , b und fuhr nach Lingen ( nach an⸗
derer Verſton Bingen ) , wo ſein Vater , der ſeit einem halben Jahre
Wittwer iſt , bei ſeinem Bruder wohnt . Während er urſprüng⸗
lich dort bis Donnerſtag bleiben wollte , kehrte er unerwartet ſchon
geſtern nach Berlin zurück . Statt jedoch in der Nähe ſeiner
Wohnung auszuſteigen , fuhr er nach dem Schleſiſchen Bahnhof

durch und ſchoß ſich kurz vor dem Einlaufen des Zuges eine Re⸗
volperkugel in das rechte Ohr . Der Bahnarzt konnte nur noch
den Tod feſtſtellen . Die Veranlaffung zu dem Selbſtmord iſt
wohl in irgend welchen hier noch nicht bekannten Vorgängen in
der Heimath zu ſuchen , die ihn auch zu der vorzeitigen Abreiſe
bewogen haben mögen . — Das „ Berliner Tageblatt “ meldet aus
Danzig : In der heutigen Verſammlung der Schiffsſtauer
wurde einſtimmig die Einſtellung der Arbeit beſchloſſen .— Dasſelbe Blatt meldet aus Bochum : Von 18 bon der Han⸗
delskammer befragten Großfirmen lehnten 17 die Betheiligung
an der Weltausſtellung in St . Louis ab . — Der
„ Lokal⸗Anz . “ meldet aus München : Der in Meran vermißte
Kurgaſt Baron Horn , Eskadronchef der Münchener Jäger zu
Pferde beging Selbſtmor d. Briefe ergaben , daß Horn das
Opfer von Erpreſſungen geworden iſt . — Dasſelbe Blatt meldet
aus Reichenberg : Der Kaufmann Rind aus Trautenau
iſt nach Verübung großer Betrügereien und Wechſelfälſchungen
flüchtiggegangen . — Die „ Nat . Ztg . “ erfährt : Der Ver⸗
zicht der deutſchen Kaiſerin auf die Mitreiſe nach
Rom ſei nicht zu deuten , als ob geſundheitliche Beſorgniſſe ge⸗
hegt werden müſſen , vielmehr ſei der Unfall gut überwunden und
nur eine ſorgſame Schonung des Armes nothwendig . — Der
„ Lokal⸗Anz . “ erfährt : Der Kaiſer läßt in Homburg Auf⸗
nahmen von der Saalburg machen , die er bei ſeiner
Reiſe nach Rom dem König als Geſchenk überreichen will .

Volkswirthschaft .
Mainz , 15 . April . Die Akt . ⸗Geſ . für Handel und

Schifffahrt H. A. Diſ ch in Mainz wird für 1902 die Dividende
mit nur 8 pCt . (i . V. 8 pCt . ) vorſchlagen.

Maunheimer Marktbericht vom 16. April . Stroh per Ztr .
M. . 60 bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . —, Kartoffeln M. . 50
bis M. . 50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Blumenkohl perStllck 20 —25 Pfg . , Spinat per Portion 00 —30 Pfg . , Wirſing ver Stück
0 Pfg . , Rothkohl per Stück 25 —30 Pfg . , Weißkohl p. St . 30 bis
00 Pfg . , Weißkraut per Stück 25 Pfg . , Koßkrabi 3 Knollen 6⸗00 Pfg. ,
e p. Stück 10 —15 Pfg . , Endivienſalat per Stück 00 —00 Pfg. ,Feldſalat p. Portion 15 Pfg . , Sellerie p. Stück 10 —15 Pfg . , Zwiebeln p.Pfund —8 Pfg . , rothe Rüden per Portion 7 Pfg . , weiße Rüben
ver Portion 0 Pfg . , gelbe Rüben per Portion 6 Pfa . Carrotten perBüſchel 0 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portſon —0 Pfg. , Meerrettig perStange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück 00 —00 Pfg . , zum Einmachen per100 Stück . 00 Mk. , Aepfel per Pfd . 12 —15 Pfg. , Birnen per Pfd .
90 —900 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pfg . , Trauben per Pfd . 00 Pfg .
Pfirſiche per Pfd . 00 —00 Pfa . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per25 Stück —00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg . , Eier per 5 Stück
30 —35 Pfg . , Butter per Pfd . . 10 — . 20 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg . ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg. , Hecht per Pfd . 1,20 . , Barſch per Pfd .70 —80 Pfg . , Weißfiſche per Pfd . 50 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg .
Stockfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 —0 00 . , Reh per
Eg . . 00 — . 00 . , Hahn ( Jg . ) p. Stück — . 00 . , Huhn ( jung ) per .Stück — . 00 . , Feldhuhn per Stück . 00 . — . 00 . , Ente per Stück

— . 00 . , Tauben per Paar 1⸗1. 20 . , Gans lebend per Stück
— 0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 00 —00 Pfg. ,
Spargel 80 —90 Pfg .

Maunheimer Petroleum⸗Notirung vom 16 . April .
Amerikaniſches Petroleum disponibel M. 22 . 90 , ruſſiſches Petroleum
M. 21 . 90 , 5ſterreichiſches Petroleum M. 21 . 10 pro 100 Kilo netto
verzollt ab hieſtgem Lager .

W Brüſſel , 15. April . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spanier 86 . 20 , Italiener
— — , Türken C 31 . —, Türken D 28 . 92 Warſchau⸗Wiener
Prinz Heinrich

Liſſabon , 157. April . Geld⸗Agio 25 — Proz . Wechſel auf
London 43 % Pence .

London , 15 . April . Silber 22¼ Priv . ⸗Disk . 3¼ Wechſel
auf deutſche Plätze 20 . 6

Valparaiſo , 15 . April . Wechſel auf London 16 1
NRio de Janueiro , 15 . April . Wechſel Loudon 12 ½ .

＋
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Newyork , 15 . April , Abends 6
börſe . Weizen höher auf ungünſtige Ernteberichte aus Paris ,feſtere fremde Märkte , f
ſtigeres Wetter im Südweſten , Realiſirungen , geringere Einkünfteim Innern und Deckungen . Schluß feſt .

Mais feſt auf geringe Zufuhren und Regen im
ſtigere Kabelberichte aus Europa und geringe Ankünfte im Innern ,
dann niedriger auf Platzberkäufe , zum Schluß aber anziehend auf
Deckungen . Schluß feſt .

Kaffee niedriger auf Glattſtellung von Hauſſepoſitionen und
höhere Ernteſchätzungen . Schluß ruhig .

Weſten , gün⸗

Baumwolle anziehend auf Deckungen unter Führung von
Platzſpekulanten , ausländiſche Nachfrage , Interventionsverkäufe und
gute Nachrichten bezüglich der ſüdlichen Lokomärkte , dann niedriger
auf enttäuſchende Kabelberichte und reichlichere Zufudren in den
Häfen und im Innern , als erwartet wurden , günſtige Wetterver⸗
hältniſſe und Verkäufe der Hauſſters und Baiſſiers . Zum Schluß
zogen die Preiſe an auf Mafdeckungen der Baiſſiers . Schluß ſtetig .

W. New⸗Pork , 15. April . ( Mitteldepeſche ) .
Weizen per Mat 707f5 feſt 80 % feſt
Mats per Mat 51½ feſt S1ie
Baumwolle : per Mai 10 . 43 10 . 44

per Juli 10 . 04 ſtetig 10 . — ſtetig

Chicago , 15. April , Abends 5 Uhr . ( Tel . ) Produkten⸗
börſe . Der Weizen⸗ und Maismarkt war veränderlich aus den
gleichen Urſachen wie in Newyorl . Schluß feſt .

Chicago , 15. April . 5 Uhr Nachm .
14 . 15 . 8

Weizen Mai 71 — 77 / Schmalz Dez . . 80 . 77
„ Juli 68/0 71 % Pork Juli 18 . — 17 . 97
„ Sep⸗ — 69 — „ Sept . 17½

Mais Mat 43 % 44½ „ Dez . 17 . 05 17 . 05
„ Juli 43 %/ 44¼ „ Mai . 90 . 87
„ Sept . — 43 % „ Juni . 72 . 70

Schmalz Juli . 50 . 90 Speck 10 . 25 10 . 25
„ Sept . . 92 . 80

W. Chicago , 15 . April . ( Mitteldepeſche ) .
Weizen per Mat 76 / ſeſt 77 . feſt
Mais per Mait 48 % feſt 44½ „
Schmalz per Mat . 90 . 92
Pork per Mai 18 . — 17 . 97

Etſen und Metalle .

London , 15. April . ( Schluß ) . Kunfer per Kaſſa 687 ) , Rupfer
3 Monate 63 —, ſtetig . — Zinn p. Kaſſa 135 ¼, Zinn 3 Monate
135½ , ruig . — Blei ſpmiſch 12½ , Blei engliſch 13 —, ſtetig.
Zink gewöhnlich 22 ½, Zink ſpezial 22/ . , Queckſtlber 8¾ , feſt .

New⸗Hork ( Eiſen und Stahlmarkt ) .
14 . 15 .

Eiſen Iron Nr . 1 Northern 22 . 25 —22 . 75 22 . 25 —22 . 75
Nr . 2 * 20 . 75 —21 . 25 20 . 75 —21 . 25
Nr . 1 Suthern 21 . 50 —22 . — 21 . 50 —22 . —
Nr . 1 Soft 21 . 50 —22 . — 21 . 50 —22 . —

Stahlſchienen 28 . — 28 . —
Beſſemer Stahl 31 . — 31 . —
Kupfer 15 . ——15 . 25 15 . ——15 . 25
Zinn 29 . 65 —29 . 80 29 . 65 —29 . 80

Tendenz : flau .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Laut telegraphiſcher Nachricht ift der Dampfer „ Kronprinz

Wilhelm “ , am 7. April ,
14. April Morgens 4 Uhr wohlbehalten in New⸗York angekommen, .

Mitkgetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzefſtonirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſfſerſtandsnachrichten vom Mounat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . [ Bemerkungen
Jonſtauz 33 3,00
Maloshut 207 2,05 2,06 2,06 2,02
Hüningen . 66 1,68 „563 Abds . 6 Uhr
Kehl „ 2,102,102,08 ] N. 6 Uhr
Lanterburg 3,69 3,72 3,65 3,60 3,58 Abds . 6 Uhr
Maxan 2 3 8,66 3,50 3,48 3,46 2 Uhr
Germersheim 3,22 3,29 . - P. 12 Uhr
Maunheim J8,35 3,20 3,24 3,29 3,10 Morg . 7 Uhr
Winnnenen : : 1,02 1,00 0,95 . - P. 12 Uhr
Bingen 1, . 70 1,79 1,78 1,78 10 Uhr

. 04 2,00 18 2 Ühr
Nileesee 3,50 2,482,85 10 Uhr
CF 2,68 2,59 2,49 2 Uhr
NMiiort 2,26 2,15 2,05 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 3,50 3,43 3,88 3,29 3,22 V. 7 Uhr
Heilbronn 1,42 1,35 1,25 V. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Geuſt Müäller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,
für den Inſeratentheil : Marl Apfel .

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direetor Speer .

— — —
—

3
d W᷑̃ t jedZum Neinmachen wne anen ie

Mittel , das eine gute ſparſame Seifenlauge ergibt und durchaus nich
ſcharf ſein darf . Dieſe Vorzüge findet ſie in Luhns Waſch⸗Extraetmit welchem man bekanntlich alles ſchnell , billig und gut abſeift . —
Wer den Verſuch noch nicht machte , fordere deshalb Luhns Waſch
Ertraet „ mit rotem Band “ in den beſſeren Geſchäften . Wenn nich
vorräthig , wolle man birekt an Luhns Seifenfabrik in Barmen ſchreibendann wird Ihnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgetheilt .

Ausgezeſchnet mit der Staatsmedaille für hervorragende Leiſtungerund Goldener Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 . 12043

Huz Nuuzz . 1. Cunn
Nachweisbar großartige Heilerſolge 2

Heh . Schäfer , eranen P 4 , 13 , planken
Auskunft und Beslchtigung der Anstalt kostenlos . 27⁴

Dr. W. Anechf ' s Magenbitter

„ SANTIS .
erstklassiges Hilfsmittel bei mangelhaftem
Stoffwechsel , ärztlich anerkannt und

empfohlen . Grosse Flasche Mk. . 50 .
Probeflasche Mk. . —. Ueberall erhältlich .

116806

Bronten , UAhren , Emails , elektriſche
TLampen , feiur Portefeuillewaaren

ſowie ſonftige 10175

Afrod Lon,
Ffankfurt a. A.

Goetbeſlraße 28 . Kunſtarzderkliche Grieuanill⸗
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General Anzeiger !
Maunkeimer Parß- desellischaff.

Einladung zum Abonnement .
Das neue Abonnement beginnt

Mittwoch , den I . April 1903
und endet mit dem 3

a ) Eine

Bei Ablieferung

1. März 1904. 29502/18
1. Abonnements - Karten :

Zinzelkarte M. 12 . —
b ) Für Familien

Die erste Karte „ 12 . —
Die zweite Karte „ . —
Die dritte Karte „ 5 —
Jede weitere Karte , . —

des Dividendenſcheines pro 1903 habenAktionäre Anſpruch :
bei 1 Ak ie auf 1 Abonnentenkarte
bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten
bei 8Aknen auf Abonnentenkarten für ſämmtliche Fa⸗

milienmitglieder ausgenommen Söhne über 21 Jahre .

2 . Fremden - Karten :
Abonnenten können für auswärtigen , bei ihnen wohnenden

BVeſuch Abonnentenka
Namen lautend , zum

rten mit
Preiſe von 3 Mark nehmen .

Der Vorſtand .

einmonatlicher Giltigkeit auf

Für dieſe Woche empfehle :

Hochfeiner

im Ausſchnitt .

ff . Holländer

Angelſchellſiſch
ausgeſucht per Pfd . 50 Pfg .

lebendfriſche Karpfen
fst . Tafelzander , Seezungen , Turbot , Roth -

zungen , Schollen , Merlans , Knurrhahn , Bätsch .

12562N Ferner empfehle :

—— Cügl. friſche Aordſet⸗Krabben
Häſcherwaaren , Marinaden

Aal, Hering und Krabben in Gelee
S

fi . Matjes⸗Heringe (Caſtelbay)
Ta . holländ . Vollhering

ppenkrebse

per Stück 4 Pfg . , per Dtzd . 48 Pfg .

Täglich von 4 Uhr ab :

Friſch gebackene Fiſche .
Mannheimer Fischbörse,

Adam Reuling ,
E I . 12 .

Nordſce-Schellfiſch
groß — mittel — Bralſchellfiſch 14 Pfg .

Cabliau la, fett
im Ausſchnitt 40 Pfg .

Stehecht — Sctlachs

Maiische — Salm

Telef . 1673 .

Tafel-Export-Flaschen-Biere
hell und dunkel aus dem renom -
mirten Frankenthaler Brauhaus
direkt an Private , in jedem Guan -
tum, frei iu' s Haus vom 10855⁵

HAUPT - DEPOT
Jacob Uhl , Telefon 2591 .

Grösste Reinlichkeit , Maschinen -

betrieb , Kohlensaure - Abfüllung

Adam Ammann
H I , 16 Marktplatz H I , 16 .

Sill igſte Befugs quelle für

Herrenbekleidung
27814 ſert g und nach Maaß .

Herren - Anzuge nach Maass von 45 Mk. an .

— —

ddddoddddddddods
SN

Zoll - Impressen
*

5

en

aller Art .

Deklarationen

Ursprung - Zeugniss *

5 e

S

in jedem Quantum stets zu haben in der
3

„ „

Dualt
JS . m. b. H.

a38 Fücföfuckefg
ddodddes

ſollen höchſtens 3 Tage alt ſein .

Mannheim , 16 . Aprit .

eeee ee

77 1
seinen Umsatz m. grossem
Gewrinnu Nutzen hebenu .
ſördern will, annoncire in

Fachzeltschriften .
Man wende sich an
Süddeutsche

Annoncen - Exped .
K. H. Schwab jun .

Mannheim ,
Seekenbeimerstr . 16 .

Telephonruf 2721. f1670
Annoncen - Annahme

für alle Fach - und
Tageszeltungen .

LEDie

Maitische
Rueinsalm 59ʃ1

Soles , Turbots

Donauschill

leb . Hechte , Karpfen
Schleien

Holl . Schellfische
Merlans ꝛ2c.

Bratbückinge
D 2, 9

II In N 8, 22 .

Feinſte Tafel

Schellfische

Rheinsalm

Wesersalm
Donauschill

Rheinbärſch
Seezunzen , Steinbutt
Rotzungen , Cabliau

Lebende Schleie
Lebende Aale 15929

Matjes⸗Häringe
Malta - Kartoffeln

Alfred Hrabowski
2 , 15 . Teleph . 2190

900000608eos0oS

Forellen 8
Rheinsalm 8

2 Cabljau —2

8 Schellflsche 88 Seezungen
— Schle en
8 Nordsalm

8 Asllberlschs 8
ummer 2

8goellügel 8
8 Frische Ananas 8

Conser ven 2

8 10 %% Mabatt . 8

8
empfiehlt : 5540 8

§Toufs Lochert,
R 1, 1, am Markt

8 2
¶dodoodoocoooos

Trinlieier
Niederlagen :

J . Knab , Breiteſtraße .
Johann Schreiber .

Zruteier u. Aücken
Itgliener reohuhnſarbig , filber⸗

alſe , Minorka ſchwarz, Cochin
gelb ze. 5267

Geflügel⸗Park Wesch ,
Mheinauſtraße 3.

L. Brackenhelmer
r 8, 1 Mennheim P 5, 14

besundhelts - Haſer - Zuleback
iſt der beſte uſſchmackhafteſte Zwie⸗
back der Gegenwart . Bei höchſtem
Nährgehalte u. leichter Verdaulich⸗
keit für eine ſchnelle u. kräftige Ent⸗
wickelung der Säuglinge unent⸗
behr ich. Auch ſebr empfehleus⸗
werth f. Magenleibenden Wöchner⸗
innen . Vorzügliches Gebäck . 1131

Zu baben in allen beſſeren
Colonialwaaren - Handlungen .

Bestes Mittel gogen

Husten ond Heiserkeit
ist

Zückings geg. gesch .

gländ, Moos-Donbons
Packet 20 Pfg . 22 8

Nur allein zu haben im
Chocoladennaus C. Unglenk ,

l , 3, Breitestrasse .
Filiale : G 6, 8 und K 1, 5

( Bernhardushof ) .

FEEPEC

Flaſchenweine,hanpaner,
Spirituoſen u. Ligueure

bis zu den feinſten Marken , werden
wegen beſchleunigter Räumung
des Lokgles zu jedem annehm⸗
baren Preiſe abgegeben im Ge⸗
ſchäftslokale der Firma

F . Hellwig & Cie . ,
E I . 7. 5928

arundliehe Ausbildung .

iinterrict
erlitz -

School
P2 , I, eine Treppe .

Auszeiohnungen :
Puris 1900 .

2 gold . Medaillen
2 silb . Medaillen

Zuürieh 1902 :

Einegold . Medaille
LLille 1902 :
ine gold Medaille

vnterricht in modernen
Sprachen , für Erwach - g
sene nach d berühmten ,

VLielfach prämiirten Ber
ltz - Methode Von her -
Lvorragend Pädagogen

eto . empfohlen . Nur
Lehrer der betr Nation .
Probestunden und Pro -
spekte gratis — Tages -

und Abendkurse . 2
Aufnahme jederzeit .

218 Zwelxschulen .

Insfitut Sigmund
A 1, 9 Mannheim 4 1, 9
Vorber . 2 Quinta —Prima , 2z.
Einf . - Freiw . - , Fühurichs - ,
Maturitäts - , Re. ehrer - ,
Eisenbahn - , Postsekr . - und
Telegraphensekretärexamen .

Kleine Klassen . Indiv . Be-
handlung . Pensionat .
Sprach - und Nachhilfekurse .
Eluzelunterr . Tag - u. Abend
schule . 10 Lehrer , 60Schüler .
Examenserfolge 1901/02 u. . :
In 15 Mon. von der Quarta ,
in 20 Mon. von der Volks -
schule z. Ein ] . - Freiw . -Prfg.
Prosp . u. Ref . grat . duré
die Direktion . 24145
Wer rasch und gründlich

Hraunzösisch
lernen will , melde sich in 1482b

Fbole frangaise , P1 ,J.
Conversatlion . — Litteratur .
Franz . kaufm . Correspondenz .
Aelteſtes hieſ . Jufitut für

Kaufm. Uuterricht :
Buchführg . , Stenographie , Schön⸗
und Maſchinenſchreiben u. ſ. w.
Fr . Burckhardt , L I2, 11,

gepr , Lehrer , Bücherreviſor .83

Englisch .
Gründlichen Unterricht in

allen Fächern ertheilt W. Mackay
(Enald. ) 8 I, 2, Breiteſtr . 5548

English Lessons .
Speclalty : 5398

Commeroial Correspondenoe .
R. H. Ellwood , H 1, 8.

Unterricht im Chemiſch⸗
waſchen wird gründl . ertheilt .
Honorar 5 M. Ref . zu Dlenſten .
3. OQuerſtr . 30 4. St . 1575b

bemington -
Schreibraschlnen⸗

Schule .

Kostenl . Stellennachwels⸗
Jederzelt Stellen offen, da

die Romington überall .
Glogonskl & Co. ,

Hannheim ,
N 4, 11.

Vermiſchten
Betheiligung oder

Einheirathung .
Solider , ſtrebſamer Mann ,

Mitte Zoer, wünſcht ſich an gut⸗
gebhendem rentablen Geſchäft mit

vorläufig 10 bis 15000 Mk. zu
betheiligen oder in ein ſolches

einzuheirathen . Junge Wittwe
nicht ausgeſchloſſen . Offerten be⸗
fördert unter 8 . 923 F . M.
anRudolf Moſſe, M unheim .

Einem tücht. Rriſenden
oͤer Fachmann,

gleichviel welcher 1 5
iſt Gelegenheit geboten , ſich
mit einem tüchtigen kapital⸗
kräftigen Kaufmann zu
aſſoeiren . — Offert , unt .
Nr . 1385b a. d. Exp . d. Bl.

2—

1
85 FreiburgJuſtitut Füht, im Breisgau .

Motto : „Viel , kurz und gut,
Iſt , was noth thut . “ Hottinger .

Kursdauer kurz, denn: „Zeit iſt Geld!“
Haushaltg . , Kochen, Kleidermachen
(Zuſchneld . ) Weißn. , Stick. ꝛc. Auch
frdl , fam. Penſion für Damen (auf
der Reiſe ) ſ. einz. Tage od. längere

79Zeit . — Man verl. Proſpekt .

Hur Saiſon
empfieblt ſich durchaus perfekte
Modiſtin , den geehrten Herr⸗
chaften i.Anfertigen von amen⸗

und Kinderhüten . 5841

FrauR . Seegroen Charlottenſtr . 4. p.
Geprüfter Krankenwärter

( Maſſeur ) empfiehlt ſich 1558b
6 . 5 , part .

—

Karl WMoßgraber
Hühneraugen⸗Operateur

d 4 %1 4. 18.
Perfekte Kleideracherin

empfihlt ſich für in und außer
dem Hauſe . 1565b

4. Querſtr . 5, III .
0 finden l. Aufnahme unt .
Damen ſtrengner Diseretion bei
Frau Schmledel , Hebamme ,
Weinheim , Mittelgaſſe 41 1016s

Damen finden discrete Auf⸗
nahme bei F . Dörr , Hebamme ,
Ludwigshaſen a. Rh. , Wrede⸗
ſtraße löa . 10769

— —5 .
Line goldene Damen⸗Re⸗

montoiruhr mit kleiner Kette
am Dienſtag Abend verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieſelbe gegen gute Belohnung
an die Exped . d. Bl . abgeben zu
wollen . 5926

Privatſchätzung 60 % von . %
an vermittelt billigſt . 12368

Heinriech Hirseh ,
Beethovenſtraße 8 .

20 — 25,000 M.
auf 1. Hypotheke auszuleih . 5582

F. Kaufmann, H , I4.

30 —36,000 Mark
auf 1. Hypothek zu 4 % auf
einige Jahre auf prima Objekt
geſucht . Off . unter Nr . 1587b
an die Exped . d. Bl. erbeten .

Mk . 50 . 000
auf erſte Hypotbek von privater
Seite per Mitſe Mai auszuleihen .
Off. u. No. 1547b a. d. Exped .

Zu hohe

Hypothekenzinſen
laſſen ſich ermäßig .d. Umwand⸗
lungen od. nenzuerrichteten , dazu

. nach Lage Kapital zu 4 % gegeb .
Off. u. No. 1546b a. d. Exped .

nkauf
Ladengeſchüft ,

rentabel , Eigarren bevor⸗
zugt , zu miethen oder per
Naſſe zu kauſen geſucht .

Off . unt . 1 610135 an
Haasenstein & Pogler ,
E 2, 18. 12574

Ganze oder Theile künſtlicher

Asbisse
kauft

Frau G. Horn , perſönlich an⸗
weſend nur noch Freitag , den
17. April in Mannheim , Hotel
Bictorta , O 6 , 7, 1 Etage .

Eile guterh. Sitzbadewanne
zu rauſen geſich ! ,

Offerten ünter Nr . 5986 an
die Exped ds. Bl. erbeten .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
20046 E 2 , 12

Einſampf⸗Papier .
alte Bücher , Akten ꝛc. ꝛc. kauft
unt . Garantie des Einſtampfens

Wilh . Kahn ,
Magazin R 2, 12 . Wohnung
866 , 49 , 3. St . ; Telephon 1386

Getrag . Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
5343 A. Rech , 8 1, 10 .

Geir . Herren⸗ u. Frauen⸗
Heider , Schuhe u. Stiefel tauft
5709 M. Bickel . G 4 . 1

HausS
Wegzugshalber wird ein in

der Mitte der Stadt beleg . Haus ,
zu allen Geſchäften geeignet , be⸗
jſonders auch für Uhrmacher
günſtig , verkauft . Briefl . Aufr .
unter Nr . 1580b an die Exp. erb.

Villa
in ſchönſter Lage Neuenbeims⸗Hei⸗
delberg , mit 1s Räumen und
ſchönem Garten , neu gebaut ,
unter günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen . 5469

Näh . Bergſtr . 44 , dortſelbſt .

lür Metgermeiſtet!
Geſchäftshaus zue ogtunn
günſtigen Bedinguüngen . Großer
Neller u. Wurſtkuͤche ſowie Kühl⸗
aulagen , nebſt groß . Kamin vorh .
Ofſert . u. Nr 5825 g. d. Exped .

Für Bäckermeister .
Mittleres Geſchäftshaus zu

verkaufen , in guter Lage unter
günſtig , Bedingungen . Vorraths⸗
kammer ſowie großer Kamin
vorhanden . Off . unter Nr. 5824
au die Exped d. Bl.

18610

reparirt gut ,

1 hren ſchnell u. billig
unter Garantie

Jean Frey , uhrniacher ,
F 6 , 1I . 4⁴⁵21Off . u. No. 1550b a. d. Exped .

*5 bereits
Privathaus , neu , in
d. N. v. Waſſerth . m. 6 Zimmer⸗
Wohnungen b. gut . Rentablität ,
Unmſtändeh ſehr bill . zu verkauen .

Friseur - Geschäft
wegzugshalber ſofort billig zu
verkaufen . 1526b

Naheres in der Exped . ds. Bl .

Haar- Matratzen ,
Stheil . , ganz neu , für Mk . 48 . —
da G leg nhetiskauf , bin ich
in der Lage ſo zu liefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſtaunend billigen
Peeiſen . 5148

J : Pollatſcheck , J 2 , 2.

Gebrauchtes Pianino
billig zu vertaufen . 5781
J : Hofmaun , Kaufhaus 8.

Salon - Fiano , edler Ton ,
modernſte Ausſtaitung , . 650 M.
abzugeben . Ein Geſpieltes für
265 —150 Mk. Kleine Anzahlg .
Demmer , Ludwigshafen
Luiſen x. 6. Nähe Rentamt . 10150

Piunins⸗ Ind Haroniun⸗
Ausberkauf

Hofm un Wwe . ,
Kaufh , N1 , 8. 5212

Megen Wegzugs zu verk. : Bade⸗
Wund Kücheneinrichtung , verſch .
Tiſche und Stühle , Schränke , Gas⸗
lüſtre , Bilder , Spiegel , Gasherd
mit 2 Flammen , Salonſopha mit
4 Seſſel u. ſ. w. E 7, 25, pt . 14½19

Möbel
neue moderne Schlafzim . ⸗Ein⸗
richtung billig zu verkaufen . Zu
erſragen Beilſtr . 44vaden . ) 5874

Megen Raummangel dill . zu verk .
1lang . Arbeitstiſcht . Wirthe od.

Werkſtatt , geibe Rohrſtühle , tarm .
Gaslampen kl . Dezmalwaage ꝛc
Näh . C 3, 20a , 1 Tr . h. 1572b

Mfler⸗Molorpreirap,
vollkommen wie neu , wegen
Auſchaffung eines Wagens für
M. 450 zu verkaufen . 5546

Fr . Heiſel , Weinheim .
JPetroleum Hängelampen

(1 Prachtſück u. 1 einf . ) billig
zu verk. IL 12, 4, 2 Tr. 1540b

Ein Foxterrier und ein ruſſ .
Dachs zu verkaufen . 1451b

Näh . bei Hübner , N 7, 17,
Hinterbaus .

Stellen finden
Stellung⸗Suchende erhalten
ſofort geeignete Angebote durch die
„DeutſcheBakanzenpoſt “ Eßlingen .

28931

Bul. ⸗Verhand „Reform“
Mannheim , R 1, 16 471

ält . und beu. Vermittelung für
kaufm . und techn . Perſonal ,
owie für Caſſterer , Verwalter ,
Auſſeher , Magozinier ꝛc. ꝛc.

Tüchtige
Provisions - Agenten

und Hausirer
zum Vertrieb eines lukrativen
Artikels 12566

gesucht .
15

5 Offerten sub . , 939
F . „ an MNudolf Moſſe ,
Mannheim .

5
1 *

—Fräulein
Bureauarbeiten u. Schreib⸗
hinegeſucht .

en mit Gehaltsanſprüche
1 R. P. Nr. 5899 an die

Exped tion dieſes Blattes .

Wir luchen für unſer Bureau
eine

Compfoiristi
welche perfect ſtenograph . kann ,
ſowie mit der Schreib naſchine
und ſonſtigen Bureau⸗Arbeiten
vertraut iſt 8 14640

Schriftliche Offerten erbitten

„ „ ebrüder Bauer ,
Papier⸗ u. Papierwaarenſabrik .

Caſſirerin
per ſofort geſucht . 158559

J . Tauber ,
⸗Pfälzer Hof “ . Planken .

Cüchtige Züglerinnen
ſofort geſucht . 15840

Dampfwaschanstalt
Pfälzer Mof .
Augartenſtraße 31.

Ein Kinderfräulein ,
das auch die Kinderpflege ver⸗
ſteht , geſucht . 12740
Näh . »ötheſtr . 10, 1 Tr . hoch.
n * 7

0 ſofort nach
Tucht. Müdchen Bergbauſen
geſucht . Näh . E 8, 12, 8. Stock ,
oder Hafenſtraße 22. 15390

Tüchtiges Mädchen gegen
hohen Lohn ſofort geſucht .
18 %b 2 , 10a/11 , 8. St .

Geſucht in kleine Famiſie eſn

braves Mädchen ,
das gut ſelbſtändig kochen kann
und Hausarbeit verſtehl . 5914

I . 4 , II . Stock .
Ein junges Mädchen kagsüüder

geſucht .E 2, 10 ,3. St . 15860
Ein Mädchen für Hausarbeſt

und Wirthſchaft geſu nt. usb
Näh . Id 3 , 30 , 2. St .

„ Braves , jüngeres Mädchen
für kl. Haushalt geſucht . 1448b

Beethovenſtr . 10, II . Et . r.

Beſſeres Kindermädchen
für 2 größere cinder geſucht ,
» der auch nur tagsüber .

Näh . L15 , 13 , 2. St, 18810
5 ſofort oderMädchen ſpäter geſucht .

Näheres U , 19 . 5844

Erfahrenes

Kindermädchen
zu ſof. Eintritt geſucht . 13250

Tullaſtr . 19 , 2. St .

Junges Mädchen
geſucht . C 3 , 2 , 1. Stock . 5e5.

Mädchen⸗Geſuch .
Zu einer kinderloſen Familie

wird ein ſehr ordentliches
Mädchen für Küche und
arbeit per 1. Mal geſucht .
5928 E I1, 12 , 8 Treppen .

ſiew . kückkige Vorarbeiter
für die Schloſſerel einer Hebe⸗
zeugfabrik in Süddeuiſchland
geſucht .

Angebot mit Lohnſorderung u
Zeugnißabſchriften unt Nr . 5935
an die Exped . dieſes Blattes .

Jüngerer , ſolider

Ausläufer
zu ſofortigem Eintritt ge⸗
ſucht . Zu erfragen in der

Expedition ds . Bl . 5896

Wir ſuchen zum aldigen Ein⸗
tritt einen tüiehtig . Meizer
jür unſer Elektricitätswerk in
Schifferſtadt . Bewerber , die in
elektriſcher Branche etwas Kennt⸗
niß beſitzen , werden bevorzugt
Mündl . od. ſchrutl Offerten an
die Süddeutſche Elektriei äls⸗
Actien⸗Geſellſchaft Ludwigs⸗
hiſen [ Rh. , Luiſenſtr . 8 5554
2 füngere Induftrie⸗

od . Porzellanmaler
für Puppenmalerei ſofort ge⸗
ſucht . 5937
Nhein . Summi & Celluloib⸗Fabrik

Puppen⸗Abtheilung
Mannheim⸗Neckarau .

Cüchtige Capezierer
geſucht.

— 8 —510
Tüchtiger

Möbelſchreiner
Beizer und Polierer geſucht .
5870 2 , 22 .

Schreiner
B 25 6 .geſucht. 5932

geſucht .

K. Zeyher & Cie. ,
Möbeltabrik .

Tücht. Fuhrknechte
geſucht . 5922

Bürgerbrauerei Weinheim .

Geſucht , ein ſchulentlaſſener

Juunge
von ordentlichen Eltern , als Lauf⸗
burſche für ein größeres Bureau .
Offert . unt . Nr. 5878 an die Erned .

elbſt . erſte Taillen⸗ , Rock⸗ und
Aermel⸗Arbeiterinnen , ſowie

perf . Maſchinennäherin geg. hohe
Bezablg u. dauernde Arb . geſ .
Lehrmädchen . ( 1, 2II .

Cücht. Mädchen
ſofort gegen hohen Lohn geſucht .
5872 M I1, Aa , 3 Trepp .

Kindern hat , wird gegen guten
Lohn per ſofort geſüchk .
Schwetzingerſtr . 21a , 3. Stoch .

Ein tücht. Dienſtmädchen
bei gutem
geſucht .

Wahlbura , Rheinauſtr . 24.

Ein ordeutliches Madchen
ſofort geſucht . 5888

Lohn per ſofort
5942

an die Exped . d. Bl.

mit guter Schulbildung und
ſauberer Handichrift für das
Bureau einer chemiſchen Fabrik
zu baldigem Eintritt geſucht .

Offerten unter C. O. Nr . 12432

ſofort geſücht ,Schloſſerlehrling

Lehrling
mit guter Schulbildung wird

und Colontalwaaren⸗en⸗ gros⸗
Geſchäft zum baldigen Eintrut
geſucht . Gefl Offert . unt Ny .
5915 an die Expedition dſs Bl⸗

Ich ſuche für mein Coloigl
waaren⸗ u. Delicateſſen⸗Geſchiit
einen braven ,

jungen Mann
in die Lehre . 5459

Georg 1 ( am Markt )

Lehrlinggegen ſofortige Vezah⸗
975L. Borho , Tapezier, N 3, 18,

geſucht . 15880

Tehrmädchen
Lehrmädchen zum ſeleidermach,

ſorort geſucht .
14135 Marie Bubel , O 3, 10

aus ?

Ein brav . fleiß . Mädchen , weſch,
etwas kochen kann u. Liebe zu

14490

mit allen Hausarbeften vertraut ,

Lehrling

durch die Exped . d. Bl. erbeten .

6410 I 45 .

von einem erſten Chemicalſen⸗

Näh . Kirchenſtr . 9. 2. St .



—

n
ſchreib⸗

ſprüche
in die

Jurean

kann ,
aſchine
rbeiten

14649
rbitten

nach

Stock ,

wird
ilien⸗

ros .
ftel 8

migl⸗
ſc

n
5459

rkt )

Jah⸗
5880

137

aunfeim , 18 . April . Snerakunzeider

—
—

In ſehr guter Lage, Mittelpunkt der Stabt, zu
vermiethen für jetzt oder ſpäter

. 800 0
5 1 reLadeun Hüreguränmlichkeiten

zuſammen 64 (Uuntr , uebſt hellem, glasgedecktem Lager⸗
raum bezw. Werkſtätte , 95 Imtr , für M. 3500 . —

jäbrliche Miethe , Auf Wunſch 5 Zimmer im Hauſe .
Elektriſches Licht u. Kraftaulage vorhanden . Offert .
erbet . sub H. L. No . 12472 a. d. Erped . ds . Bl .

05 • 1 ſof,. zu verm .
Laden mit Nebenzint .

1552bLehrmädehen
ſucht 5888

5
Juli zu vermiethen .

Näh . L 12 , 6 , 3. Stodl .

P2 , Za , nächst dem

Hauptpostamt und

Planken . Ladel,
maten⸗Halle ) mit Zubehör per
15

( bisher .
Auto⸗

F 2, 65582

Gelreide d . Mähle
Wir ſuchen für kaufm .5 1 geb.

Herrn geſetzt . Alters , mit vorzügl .28Haarenkenntniſſen Stellung für
Bureau oder Reiſe . 5858

Näheres Inſtitut Büchler ,
6 , 4 .

ür int . fungen Mann ,
durchaus vertraut im Lohn .

8 6,37
zu vermiethen .

S b, 30, Neubau

kleiner Wohnung

Grenaoine , Joiſe ,

Iaull . H. . Stetter

.

eulellen ,
Cejcenstoflen , mollenen Damenſleſderstoflon ,

11996

s0 %, Ogandy , Linon , Plumetis etb .
sind in reicher geschmachuoller Ausmaſl eingetrofen

bes N2 Soss Nacii ,
am Marb .

Mit

5385
und Kaſſenweſen , firm . in dobp⸗
und amerikan . Buchführung
ſuchen wir per Juni⸗Juli dem⸗
eutſprechendes Eugagement .

Näh . Auskunft ertheilt Jitſti⸗
tut Züchler , D 6 , A4. 5854

Für den Sohn einer ange⸗
ſehenen Kaufmannsfamtlie !
( Einj . ⸗Freiw. ) wird per ſofort in
leinem Exporthauſe , gleich welcher
Branche , eine

Lehrlingaſtelle
für Kontor und Lager , ohne

Aeiten ge Vergütung geſucht .
fſert . unter A. B. Nr . 12

ponlagernd Roſtock .
anf 1 für 17jährig .Alluk. Leheſtelle Jungen 95
ſoſort geſucht . Offert . unt . G . A.
hoſtlagernd Mannheim. 1347b

Roßbes —Konſektion . Frl . , perf .
Zuſchu . , Garn . v. Taillen , erd.

Facon , fein . Zuſammenſt . v. Farb .

03 ,
ſofort zu vermiethen .

Comptoirs .
im Hanſg⸗Haus
ſind , ſofort bezieh⸗

bar , noch einige Zimmer
zu Comptoirspreiswerth

0,
zu vermiethen .

Treppe ho

Näheres im Laden .

1 . 4
ch, für Geſchäfts⸗

räume oder Burean vorzüg⸗
lich geeignet , 4 Zimmer , 2
Kammern u. Zubehör mit elektr .
Lichtanlage und Centralhelzung
per 1. Juli zu vermiethen .

M. Kropp Nachf., Drogerie, N2,

Soxhletapparate
Milchzucker , Milehflaschen

Sauger u . Schwämme

Kinderselfen , Kindermehle

billigst 11192

75 Kunststrasse .
—

2 S .
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗

8050 Zimmern , Badezimmer
undghzädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſofort zu vermiethen . 6070

98bt
Näheres E 5 , 18 parterre .

2 Zimmer ,
part . , 2 Bureaux , ſe B 6 6

2. Stock , Wohnung ,
9 7 Zimmer u. Zubeh.

zu verm . Näh . 4. Stock 1382b
event .

5701

708

64 20
4. Stock , 2 Zimmer
und Küche ſofort

zu vermiethen . 1418b
Zu erfragen 3. Stock , rechts .

D 4, 15 , Manſardenwohnung ,
2 Zimmer und Zubehör zu

vermiethen . Näh . part . 1553b9821

geeign Eugagem . Suchende hat
ber. ſelbſiſt . e. Atelier gel ff. Ref .u.
la. Zeug . Off. u. 1542b a. d. Exp.
Funge Dame , in Buchführ , u.
YJallen Komorarbeiten erfahren ,
ſuht Stellung , Offerten unt .
Nk. 1270b au die Exped . d. Bl.

zu verm . ;
1d

D 1 , 9 ,
schön . grosses Bureau
beſtehend aus einem großen und
2 kleineren Zimmern per ſofort

als Ladenevent . al
porhandenen Pläne

Näheres
rechts , Nachmittags .

N.
. , 2 , parterre ,

D 4 No . 17 ,
8. Stod , 5 Zimmer und Küche
ver 1. Mai zu vermiethen . 5581

E 6. 4 Seben
F3,1

3892Fleißige, reinliche Fran
zücht Monatsdienſt , Bureau zu 6722 1. Mai z. v.

part , Zimmer per

0 75 21 3. Stock , elegante
Wohnung , 8 Zim .

u.Zubehör zu vermiethen . 552

goοο οο οοοοοοοο
8 Heidelberger⸗Straße 8
2 P7 , 5 ( Neubau ) p7 ,15 8

Eleg . gr. helle s Zimmer⸗

8
Wohnüngen , gr. Vorplatz, O
Etagen⸗Centr . ⸗Heizung, 82. U. 4. St . , ſof. z. v. 10624

SOOOOOOOOOOOOO

Heidelberger -p 7, 20, strasss ,
2. St . , Wohn . , 7 Z. nebſt Zu⸗
behör , p. 1. Juli zu vermietden .
Zu erfragen Bureau, Hof. 5724

S6 , 9, Meubau
Laden mit 3 Zimmer , Küche
u. Wohnungen mites Zimmer
u. Küche per 1. April zu verm . L0rs

Näh . Lameyſtr . 5, part .

8 6, 37
4 Zimmer , Küche ,
Bad u. Manſarde

zu vermiethen . 5386

OOOOO

5608
Leinigen oder ähnliche Beſchäftig .Off. unt. Nr. 5891 g. d. Exp. ds. Bl.

Ein Frark dacchlg in Fütrung
N 3 , 4 , Bureau ,
2 Zim. , auf 1. April z. v. 3104

der Hausbaltung , ſucht Stelle
als Haushälterin oder Wfle⸗
gexin , Offerten unter 8. P. Nr.
58ö8 au die Exped . d. Bl.

ſch
Wirthſchaft , mit nachweisl .
jährlichem Bierverbrauch pon über
400 Hektoliter iſt au tüchtige ,
kautivusfähige Wirthsleute
zu vermiethen . Offert unt. No.

04 . 15

Bureauräumſichkeiten nebſt
größeremVagerraum mit kompl.
Elektr. u. Gasbeleuchtungsanlage ,
Nähe des Waſſerthurms , preis⸗
werih ſofort oder ſpäter zu verm.

Näh . Tullaſtr . 16.

Näheres 1 Treppe .

große helle Werk⸗
ſtätte ſof. zu verm .

5869

5859
1543b an die Expedſtion ds. Bl.

Weinreſtaurant
an tiichtigen Wirth zu verm .

Oſſetten unter Nr. 5483 an
die Exved dieſes Blattes .

68 . 8
9771

7 , 22
auch für Fabrikation u. Werkſtätte
geeignet , ſof, zu verm .

7,37

ſoſort zu v.

zu vermieth .

2 große helle Zimmer

hell. , trockeſer Reller
1339b

4628

große helle
Lagerräume

5808

gazin
iſt ein dreiſtöck . Ma⸗

mit Aufzug
durch Gasmotor und Thorein⸗
fahrt ſofort zu verm . 5793

g 7,45 Sackgaſſe , Stall⸗
45 ung , für 2 Pferde ,

Heuſpeicher und Hofraum zu
vermiethen .
Näheres G 7, 11, Bureau .

21338

Se für Freund , hier am
Platze in ſelbſtſtändiger ,

daulernder Poſition , z. Zt .
17 . 12

noch auf Reiſen , zwei insbl .
Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗
uümmer) , volle bürgerliche
Verpflegung erwünſcht , in
gutem Hauſe . — Fanlien⸗
Auſchluß nicht erwünſcht . —
Offerten werden baldigſt unt .
Angabe des Zimmerpreiſes
an die Expedition erbeten
Unter Nr. 1420b .

KAKaufmann

J2 ,4
Juli zu verimiethen .

J4a ,3
geeignet , zu vermiethen .

— — —

Werkſt . , m. od. ohne
Woh. . v. Näh. pt. 1110

große Werkſlätte mit
Wohn . , part . , bis 1

einegroße Werkſtätte ,
auch als Magazin

sehr schöne 2 Zim .
Wohnung mit Küche ,

Keller , Kam . pr . I. Mai zu verm
Näheres 2. Stock . 5843

3. St . , Seſtenb, , kl.1 5 , 5 Wohng . ſof z. v ins8d
2. Stock , abgeſchloſſ .6 4, 16 Wohnung , 8 Zim. , ,

Nüche u. Zubehör per 1. Mal z. v.
Näheres Laden . 5764

77 —2 Zim . u. Küche6 7, 40 ſof. zu verm . 1414b
5 ( Kirchenſtr . 10) ,6 8. 30 3 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 5226
Näh . Hinterhaus 2. Stock .

0 6 Zim . u. Küche perH 35 7 ſoſort zu vermiethen .
Näheres Lederhandlung . 5752

5 5 3. St . ,3 Z. u. . ,H 3, 920 Abchl , übeh .
u. Mädchenkam . ſof. z. v. 5746

11 4 8
2 Zimmer u. Küche ,

„ O2 . Stock , Vorderhs . ,
per 1. Mai zu vermiethen .

Näheres Brauerei Eich⸗
bau m. 5753

2, 13 2 Zim. , Küche u. Keller
1. Hths . z. v. N. Vrdhs .II. . 704

2Seitenbau , 3 Zim⸗
H1 7, 35 mer und Küche zu
vermiethen . 5882
Mäheres im Laden .

0
(Beilſir . 9) 2. St . ,H 9, 5 JZim,, Küche bis 1.

Mai zu vermiethen . 1555b
2 jetzt Holzſtr. 7, 2 mal9 8. 6 2 Zim. , Rüche, Abſchl .

ſof. z. v. Näh. Wirthſch. 1581b
8 ſchöne Wohnung , 4K 9 19 Zim. , Küche , Manf .

uu. Zub . z. v. Näh . part . 5626

K 3 9 ſchoͤne 5 Zimmer⸗
9 Wohng . zu v. 298b

5520

N4 . 7

J5 , 15
eine Stallung für 3 Pferde mit
Wagenremile u. Heuſpeicher .·

große Werkſtätte zu
vm. Näh . 2. St . 8898b

24 0 Luiſenring , 3. St . ,K 3, 1 6 Balkonwohn . , 4Zim .
5 u. Zub . , zu v. Näh . H 7,82 , U. 1460

K 3 3
kleine Wohnung an

9 ruhige Leute zu ver⸗
miethen . Zu erfr . 2. St . 1097b

S5 , 87
Manſ . ⸗Wohnung , 2 Zim . u. Küche
au ruhige Leute zu verm . 5506

18
( L 18, 9 ) 6 Zim. ,

Bisnauckft . Badzim . , per ſof.
oder ſpäter zu verm . Näheres
Parterre od. Rheinſtr . 4. 3838

5 5N
Bismarckftk . , L 15 , 78
ſchöner 4. Stock mit 7 großen

Baehkr Badezim . und allem
Zubehör auf 1. ril zu verm .

Näheres parterre . 3120

Böckſtraße 8 und

Werftſtraße 17
2 Wohnungen , je 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen . 1049b

Näh . Werftſtr . 15, 2. Stock .
Agc Wohng . , 3 gr. ſchöne

Vöckſtl. 9 Zim , mit Man ] auf
1. Juli z. v. Näh . 3. St . 18959

r
2. Stock , 8 Zim. u.

Velenſtr.24 Luge ge .
eh

„ N
Nen⸗Burpſtraße 10 b. I2 5 .

freundl . 1, 2 u. 3 Zim . ⸗Wohn . zu
verm . Näh . daſelbſt . 5555

85 5 in ruh .Dammſtr . 35 Pause
1 Zimmer , Küche und Zubehör
zu verm . Näh . parterre . 3515

Goetheſtraße 6
gegen den Tennis⸗Platz ,

in gutem Hauſe ,
part. , ein geräumiges helles Zim. ,
gut möbl . ( Garten ) , zu v. 5717

Holzstrasse 18
ſchöne Wohnung , 3 Zim . und
Küche nebſt Zubeh . Ausſicht auf
den Neckar , per 1. Mai zu v. 18615

Näheres Wirthſchaft .

1 13550 helle Wohn. ,
7 6 Zim . Badezim, ,

Garderobe u. Zubehör per 1. Juli

lean - Beckerstr . 3,
ſch. Wohn . , 4

a0
r Küche nebſt

＋ 9 16 ſchöne praktiſche
29 Wohnung , 3 bis

4 u. 5 Zimmer u. Küche zu v.
Näheres 3. Stock . 5924

＋ 2 16
3. Stock , 3 oder 4

9 ſchöne Zimmer u.
Kütche ſof, billig zu verm . 5762

7N ger. Part . ⸗Wohn . ,3Z.14 . 22 U. Kliche zu v. 100 lb

11 . 9 Breiteſtr . , 4Zimmer,
Küche und Manſarde

per ſofort zu vermiethen . 5792

F 0
U1 , 13 (Geeiteſtraße)
2. Stock , Balkonwohnung , eptl .
4 Zimmer , Speiſekam . u. Küche
per 1. Juli zu vermiethen , 5458

Nüheres U 1, 13, parterre .
auf die Anlage geh.U 15 14 4 Zimmer , Küche u.

Zubehör zu veriniethen . 5694
Näheres 2. Stock , links .

1 , 17
2. St . , 4 Zimmer, Küche u. Zu⸗
behör mit freier Ausſicht auf die
Anlagen per 1. Mai zu v. 5770

6 ſchöne Wohnung ,U 4, 21 5 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör per ſof, od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 935b

ſebrichs⸗1 8 , 9
4. St . , 4 Zim. , Badezim nebſt
Zubehör per 1. Juli an ruhige
Kamilie z. v. Näh . 2. St . 14000

geſ Alters , viel a. Reiſen , ſ. ger .
Aüß önl . Zimmer b. Familie ,

lch. auch au d. Behaglichk . ihres
mmerheren etwas gel . Aug . in.
Eis sub Chiffte 5934 a. d. Exped .e

6 gut möbl . Zimmer ſevent .

5 7, 22
trockene eller , ſowie Comptolr
per 1. September zu vermelhen .

Näheres bei Herrn Schalt ,
Agent , P 7, 22.

Magazin ,
helles geräumiges

L 4 10
2. St. , Balkonwohn ,

3 4 Zimmer , Küche ,
Magdkammer und Zubehör zu
verm . Näh . parterre . 1417b11

10 Tr , ſch. Wohn.L 1 1 5 19 5 gr. Zim. , Küche ,
Badez . Balk . , Veranda , 2 Man ] .

große

3458
2 kleine Zimmer ) bel ruhiger
ahilte voneinem Herrn geſucht .
Areis bis 40 M. Offerten unt .

1530b an die Exped . d. Bl.

S3 , 10f
oder ohne Wobnung , ſofort z. v.

Näh . R 3, 10, Laden

chöne , helle
erkſtätte , mit

p. 1. Juli zu verm . Näh . part . 170b

L 14 . 75668
Kleineres Faus zum Allein⸗
bewohnen mit Garten zu 16 . 2 ein trock ſch. Reller ff.

zu v. Näh . pt . 1124b

2. Stock , ſchöne freundl . Wohnung ,
6 Zimmer mit Badeanſchluß und

55¹8nilethen geſucht , event . erſt zu
Fäterem Termine .

15Ifſmit Preisaugabe unter
II. K. 5925 an die Exp. d. Bl . erb.

Werkſtätte

Amerikanerſtr . 3 .

Große helle Werkſtätle,
mit oder ohne Wo
zu vermiethen .

Näheres bei K. Bopp , Rup⸗
prechtſtraße Nr . ? od. Faßfabrik .

hnung , ſoſort
8

allem Zubeh. preisw . z. v.

II . Wohn⸗Etage unſeres
Hauſes , 5 Zimmer , Küche

U. Badezimmer m. Dampf⸗
heizung per ſofort zu vernt .

813
für größere Schreinerei paſſ.555 5

1 2 einerei 5910 8el2 , 6 , 8. Sto

üd
0 1 , 163

Großer Eckladen
Rit Comptoir zu verm .

Ah. i. Bureau U. d. Laden .

9 3 5 ein ſchöner Laden
„ .% mitod ohne Magazin

VApril zu vermiethen . 596b
aden m. Wohng .94. 17 auch einzeln , perod ſpät . ſehr preiswerth z. v.

käh. Buchhandlung . 5761

1*
1.

Näh. Ph. Baßler , 8 6, 37.

Seckenheimerſiraße 104
Werkſtätte mit Thoreinfahrt
zit vermiethen .

leiner Raum ( im Hoßhan der
Hauptſtr . , f. Photograph geeignet ,
zu verm .

B 4, 15

4. Querſtraße 43 , große helle
Werkſtätte mit oder ohne Woh⸗
nung zu vermiethen .

Hill & Müller .112476

le elegante

Juli zu vermiethen .

elnhäuferſtr . 82 Magazin
od. Fabrikations⸗Räume per

N 4, 17 7 Zimmer⸗
Wohnung mit Bad und9 70
allem Zubehör im 4. Stock

12620

per ſofort oder 1. Julizu verm .
Näheres parterre . 10107

Näh . U 1, 7.

zu verm .

2Iu berfſiethen
2 Zim . und Küche

0 2 2 Parapeplatz , I. Etage⸗
25 10 Zimmer , Küche ,

Badezimmer , Keller u. Speicher⸗
raum , als Geſchäftslokal oder
Wohnung , per 1. Juli evt . auch
ſpäter zu vermiethen . 10926
Näh . bei Louis Franz , 0 2, 2
im Laden .

04,17

1351b

Wohn . ,5 Z. ꝛc., . St . ,
pr . ſoßört J. v. 61588

zu vermiethen . 8

1 6 12a Friedrichsring ,
2 5. Stock,s Zimmer

und Küche ſofort zu vermiethen .
Näh . 8. Stock . 5691

Part . ⸗Wohng . , 81 6, 23 Zimmer , Küche u.
Dachkam . p. . Mai z. v. 1400b

8 , 285
3. St . , 5 Zimmer mit Zubehör
bis 1. 10 oder früher zu verm .
Ebendaſelbſt ein ſchöner trockener
Keller . Näh . parterre . 1124b

Augartenstrasse 41
2 Zimmer u. Küche bis 1. Mai

1545¹

zu verm . Näh . part . 1569b Zub . z. v. Näh im Lad . 5771
kl. Wohn . an anſt . I ;

Ichir
2. Stock , drei1 35 1 ruh . Frau zu v. b Jungbuſchftt . 3 Zimmer und

Küche zu veimiethen . 1541b
Kirchenſtr . 20 od. 8 , 26

2 Zimmer und Küche , ſowie
Räumlichteiten für Flaſchenbier⸗

13720
ing 7 Tr. , großesLuiſenting 27 Zimmer mit

Küche und Zubehör per 1. Mai
an kuhige Leute zu vermiethen

Näheres 1. oder 2. Stock . ssss

Tniseuring 43
ſein eingerichtete Wohnung
im 8. Stock , 5 Zimmer, Küche ,
Badezimmer , 2 Balkons ꝛe. per
ſoſort oder ſpäter zu permiethen .

Näheres 2. Stock, . 588b

3

5

Werderſtraße 7 , 2 Zimmer ,
Küche ſammt Zubehör zu verm .

Actcheres parterre . 15770
2 7 7 N 1254 immer u. Rüche, Bad . ,

ſowie 2 Zimmer u. Küche ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 5865
Näh Augarten ſtr . 46, Bureau .
77TC — — — — —

Schöne 5806
Mauſfarden⸗Wohnung ,
Zimmer , Küche u . Zubeh. ,
Glasverſchluß , prachtvolle
freie Ausſicht , in feinem 15
Hauſe , an ruhige Leute bis 7
J. Juli zu verm . Einzuſeh .

—5 Uhr Nachm . Näheres
Friedrichsring (4 6,23 ) part .

15

K 3J. 1 7 Rutg un d.

Jof. d. v. —8 85
J 4. 9 7 90 59 80 Erkerz.

2. St . ., einf , inbl .

L G. II , Bismarckſtr 1 Tr. h.

2 94 . St. , Vdh. , ſch. möl .K 375 26 3
155

Bett .z. v. 1624
ö

. 32L 15 , Zim. ſof . zu v. aggb

eſchön inbl⸗ Balkonz .z. v. 175
M5 kage, ein gut nibl.M 25 9 Zeſu . an einen beſſeren

Herrn oder Schüler , letzterer ,
wenn gewünſcht mit Peufion ,

927 In 052 Zimmexwohnungen
ſofort zu vermiethen . Näheres
Seckenheimerſtr . 38, 3. St . 5286

Ciue Parterrewohnung mft
4 Zin mer und allem Zube⸗

hör nſit oder ohne Magazüin per
1. April zu veꝛmiethen . 4849

Näheres Seckem heimer -
Strasse 38 , 3. Stock .
2Nn id u ver⸗3 Zimmer u. Küche dieen
Näh. Bismarckplatz 13, III .

Zu vermiethen per ſofort

Parterre -Wohnung
4. Zim . und Küche , nebſt zwei⸗
ſtöckigem Hinterbau , von je 2
Zim . u. Küche , letzterer auch für
kleines Magazin oder Werkſtatt
geeignet , Gallerie⸗ und Man⸗
ſardenwoh . , je 2 Zim . u. Küche ;
ferner per 1. Juli hübſche , ab⸗
geſchloſſene Wohnung , 3 Zim .
und Küche , 1 Treppe hoch.

Näheres P 6 , 4 , Bureau
im Hofe links . 1567b

Giu ßzer 2. Stock 5 bis6 ſchöne
Zinmer un) Zubehör

per 1. Juli zu vermiethen . 5638
Näh . K 4, 10, 3. Stock .

Jgroßt Zimmer m. Küche
und Zubehör im 5. Stock z. v
Nägeres giteinhänſerſtr . 50,
2. Stock . 11515

Eine ſchön geräumige
Wohnung , Nähe des

Lutſenrings , 7 Zimmer u.
Zubehör ſofort bder ſpäter
an ruhige Familie preisw . 9
zu vermiethen . 5383

Näh F , 2a , part .

2 5

Venhgn 2 Zimmer und KücheNeuban
zu verm . 1894b

Zu erfragen 8 4, 22, part .
8 8Lindenhof

nahe am Hauptbahnhof , 2, 8,
4, 5 u. 6 Zimmer⸗Wohnung
billig zu vermſethen . 5588

Näh. Lindenhofſtraſſe 14, 8. St .

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4. Wirthſchaft ,
Haltepunkt , ſind 4 Wohnungen

—
2

ſof, beziehb . zu verm . 20
Näheres Metzgerladen daſelbſit

d
— *

2 Tr. , ſch. mbl. Zim. ,5, 12 ſep Eg. , z. v. 1240b

0 3, 19, Nähe des Hoftheakers ,
1 Tr. , eleg . möbl . Schlaf⸗ u.

Wohnzimmer zu verm . 1559b

ſofort zu vermiethen . 1564
03 2 Tr. , mehrere ſchöneM2, !

od. ohne Penſion ſof z. v.
Ig 28 . Stock , gut möbl .N 6, 3

beſſeren Herrn zu verm . 14160
Ia gi gut möbl . Zim . m.N 6, 59

50 33 3Tiep . hoch, ſchön1 25 3a möbl . Zimmier ſoße⸗
3948

) „ ＋
P 2, 89 eic n
mit Penſ . ſofort zu verm . 1586b

zu vermiethen . 140
33 Tr. , ein ſchön möbl .P4 . 12

119902 Tr. , gut möbt .9 4, 20 Zimmer ſofort an

9 einſach möbl . Zim .4 . 2 zu verm . 1301b

0 7, 14a möbl . Zimmer ſof.
18495

1 , 16
Peuſion zu v. 15895

1 Tr. , frdl . mbl. Zim.

8 1 ) Brefteſtraße , 7 Tr⸗
ein großes, ſehr fein

8 9 1
2. Et , rechts , ſein mbl .

1 Zim. , dax . ein großes

ſof , zu verm . z auch können elnige
beſſ. Herren guten Mittag⸗ und

J2 33 Sſege , ſchön mödl .83, 2a gum . ſof. z. v. 1568b

it oder ohne Pefſion
ſofort zu vermiethen . 15685

8 6, 42 Zimmer per ſofort
1386b

zwei freundl . ſuöbl .L 1, 5 Zimmer an junge

0 3. St , ein mbl , Zim＋ 57 G 10t. 85 . ſpdt . . v. 5

U5, U 1 Zim . zu perm . 8890211. 3

16 ein fein möbl . Hochp. ⸗
2

möbl . Zimmer mit

Zimmer an einen

2 Peuſ . zu verm . 1260

zu vermiethen .
a. d. Poſt 3 Tr .

P 1
2 Tr . gt. mbl . Zim⸗

E .

Zim . zu verm . 1590

Fläulein zu verm . 14865

1 Tr . . , ein ſchön

od. ſpäter zu vermiekhen .
3 Tr . ,gut mbl . Z. mit

*
R3, 13 ſof. zu verm . 1457b

möbl . Zim . p. ſof. z. v. 5887

mit Klavier , mit od. ohne Penf .

Abendtiſch erhalten . 14885b

2 2 Tre gut möbl . Zint8 6, 9 m

2 Tr. , ſchön indbl .

zu vermiethen .

Leute zu verm . Näh . 1 Tr . 8856

2 St . . , 1gut möbl .

Zimmer ſof, an einen
loliden Heren zu verm . 1493b
Ggkenſir 39 2 Tr. , ., ein ſchön
Hafeuſtt. 92 möbl . Zimmer pr.
ſofort zu vermiethen . 414b

Jungbuſchſtr .18, 4. St . , einf .
öbl . Zim . zu verm. , ept . freie
Ueberlaſſung und Bezahlung für
Leiſtung von Hausarbeit . 5929

Jungbuschstr . 16 ,
4. Stock , ein möbl . Zimmer auf
die Straße geh. , ſepar . Eingang ,
auf 1. Mai zu vermiethen . 5930

Kſerring 20 , 4. St . I18 ,1
Aſchön aubl. Zim . zu v. 1571b

Katſerring 40, 1 ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 8386

04
ein ſchön möbl . Zim⸗
mer ſof. zu vermiethen .

Näheres parterre . 1548b
Miſcuring 5 l8 Wein

u. Schlafz . , Leiuf .
möbl . Zimmer zu verm . 5800

A , %/ 1 , Tr , mbl . Z.

Mittelſtraße 12, mehrere 2
Zimmer⸗Wohnungen zu verm .

8

Wohnung , 4 Zimmer und Zu⸗
behör im 3. Stock ſof. zu verm .
Näh . 1, 2 , part . 5821

Breitestr . , F l, 3,
8. Stocl , ſchöne freundl . 3 Zim. ⸗
Wohnung m. Zubehör in beſter
Lage pr. 1. Jul zu v. Näh . 3. St .
oder Lameyſtr . Ta, 2. St . 5938

Näheres parterre , 5207

Oostl. Stauffheil
Roſengartenſtr. 30 hochpart.
elegante Wohnung , 4 große
Zimmer , Bad , Küche mit allen .
ſonſtigen Zubehör , per 1. Juli
event . früher zu vermiethen .

Näh . daſelbſt 3. Stock links .

Nerrgen ene 30 , 2 Tr . .,
ſchönes geräum . Zimmer an

beſſ. Herrn zu verm . 1579˙
17 50 ſch. Wohn. ,

Roſengartenftr. 34 4 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . ſof. zu d. 1587b

Rupprechtstr . 8
Parlerre , 4 Zimmer , Küche , Bad .
4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör , per 1. April zu verm .
vdart goeßinhuforf 1 Zim. u.Nheinhäuferſr . 60 Ke d
verm . Preis 16 M. 1350b

60 1 gr. Zim .
m. Herdu , Waſſerleitg .z . 874b

Seckenheimerſtraße 53 einige
Wohnungen zu vermiethen .

Nähetes 2. Stock . 1292b
1 Js Balkon⸗Setkenheimerſtr. 72 wohng ,

mit je 1, 2 u. 4 Zim . u. Küche
per 1. Mai zu vermiethen . 12815
Schwetzingerſtr . 7, Vs- - vls d.
0 Tatterſall , ſchöne Wohnung ,
3. Stock mit Balkon , 5 Zimmer ,
Küche , Mädchenzimmer u. ſonſt .
Zubeh . an ruh . Fant auf 1. Juli
zu verm . Näh . im Laden . 983b

Schwetzingerſtr . 128 2 Zim .
Su . Küche billig z. v. 1294b

Bahnhofplatz 3
3 Zimmer und Küche , 4. Stock ,
vom 1. Mai ab an ruh . Leute

ünſtig zu verm . Schöne freie
Ausſicht . Näh . 1 Tr . h. 5594

Babnhofpiaß 7 elm leeres Zim.
nuit Herd und Waſſerſtein zu

vermietgen . Näh . part . 5849

5 Zim . u. Zubehör per 1. Juli
Tullaſtr . 11 ae

zu verm . Näh . 4. St . 15510

Thoräckerſtr . 3 ben Bie
platz , drei Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näheres daſelbſt . 5927

ſeparat . Eing . , ſof, zu verm . 1610%

part . , ein fein möbl . Zim . mit

1 gut möbl . Zimmer ,
ſep. Eingang , zu verm .

mbl . Zim . mit od.

I 3 nach Vornen mit und

9 , J m. 2 Betten , a. d. Otr .

zu vermiethen . 981b

0D . 19

hühſch

zu vermiethen . 15780

eine Stiege , ein möbl .

zu vermiethen .

JWohn⸗ u. Schlafzimmer , mit

0 7, 10 Zim . zu verm . 1570b

10

od. ohne Penſion z. b . 55875
7 5 Tr ſinfs , ein gr .32,14

5599
) ig 5 Trein ſchön02 , 15

ohne Penſton ſof, zü v. 1450
gut möblirt . Zimmer

ohne Schlafkabinet zu v. 1439b
22 Tr. , gut mbl . Zim .

geh . mit od. oh. Penſ . z. v. 15780
g 2 gut möbl . ZimmerII 576

51
part . , einſach möbl .
Zim . ſof, zu v. 557b

D7 21
3. Stock , ein fein

65 möblirtes Zimmer
auf 1. Mai zu verm . 1440b

E I , 14 , 2 Treppen , hübmöbl . Zimmer mit Penſion

2 1 Tr. , möbl . Zim .E 3. 9 zu vermiethen . 150

E 4, 3 Zimmer mit 2 Betten
1424b

E 4183 möl . Zimmer für
4, 2 Herren , ey. mit voller

Penſion , ſofort zu verm . 1591b

F4 4
fein mödl . Zimmer zu*
vermiethen . 1425b

7 18, 4. St , 1 ſchön möbl .
Zimmer eventl . auch mit

Abendeſſen zu verm . 1556b

1 4, 10, 1 ſchön möbl . Part . ⸗
Zim . ſof, zu verm . 1557b

I 9, (Beilſtr . 9) 2. St, ,
ein möbl . Zim . mit

oder ohne Penſ . ſof,. zu v. 1554b

19 3 (Zungbuſchſte . 8)
5 1 Treppe , möblirtes

Zim . event . Wohn : u. Schlaf⸗
zim. m. od. ohne Penſ . z. v. 8808

onri F , ) ,Luiſenkiug En ub Paerg
Zimmer mit Penſion per ſofort
Oder ſpäter zu verm . 1242b

möblirt . Zimmer
Lameyftr. 9 nach N
ſofort oder ſpäter an beſſeren
Herrn zu vermiethen .

Näheres Parterre . 8095
7 3 Tr. ., ein hübſchLameyſtr. 19 m. Sin . 0 .

Mitteiſtraße 12 , park , gut
möbl . Zmmer mit oder ohne
Peuſion ſof ,zu verm . 5206Prinz

Wüßhelmſtraße 185,4 Treppen , gut möbl . Zimmer
ſofort zu verſniethen . 10815

Mrinz⸗Withelmſtraße 27 ,
1 Treppe iks. , 2 fein möbl .

Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzim . )
ſofort zu vermiethen . 1483b

Pan 41 , 3. St . ,
möbl . Zimmer mit ein oder

zwei Beiteſt bill . zu verm . 12275
heindammſtr . 32 , 3. St . , .,N uöbl . Zum. ſof. zu v. 1013b

＋ 2 — E
Seceuheimerſtraße 17, fl .

Zwei ine nandergehende hübſch
mnöblirte Zimmer vom 5. April
ab einzeln od zuſam . z. v. 9eb

Sme e 34 , 2. St . ,
gut iubbl . Zim . zu v b

Ochwetzingerſtraße 12,8 Trep . ,
Oein mMöbl. Zemmer , Verſetzung
wegen , ſoſort zu verm . 1149b

möblirte Zimmer zu ver⸗
miethen per ſofort . Zu erfragen

4 , 13/14 , part . 5877

5 , Daſt. 5
10 zu verm . 1425

N. Schlafſteſſe zu verm Naß .
K 4, 17, 2. St . Vdhs . 1182b

0 3 Tr . , ein j . MannE3 , 1la .
Familie gute Penſion . 1421b

4 885 28
1 Tr. , gut möbl .
Zimmer z. Preiſe

von Mk. 16 . — zu verm . 15830

K2 ,15 3immer an beſſern

I4 . 10 le
Sl . , ſchön möbt .

Herrn zu vermiethen . 14220
6

2 Tr . g. bürg. Mittag⸗＋ K u. Abendtiſch . 5814

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee



9 , Seſte⸗

Handess-Curse
n Vinc . Stock

Mannbeim , FI , 3 .
Alle Arten Buchführung .

Wechsel - . Effrektenkunde ,
Kaufm . Rechneu , stenor . ,
Horrespon . , Kontorpraxis
Schönschr . , Rundschrift ,
Haschinenschr . ete . 289

2
I . Insiitut am blatze .

Unübertr . Unterrichtserf .

— — 5 — 7

eneral - Mufefaer . Manſſſſefſff , J5 . Aßeif⸗

Hie werden bill . U. geſchmackvoll
Y gearbeitet in und außer deimSinger Nähmaschinen

Haris J900 . „ OHHAUH FfHIA .

Si ger NMA ¹ 2 Sch 8 men ſnd muſtergültig in Konſtruktion und Ausführung .

Si rage ＋ 3 * UE Sch f mem ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie .

Sꝛ nger MNMähmaschinen id den Fabrirbetrieben die meiſt verbretteten .

S f ug nr N 4 L MA Sch f men ſind unübertroffen in Leiſtungsfähigkeit und Dauer .

Si lag EER Na 1 Asch f Men üind vorzüglich geeignet für moderne Kunſtſtickerei .

Unentgeltliche Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten , wie in moderner Kunſtſtickerei . Lager in Stick⸗

Von itl . Persönlichkeiten ſeide in großer Farbenauswahl . Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch . 12470
aufs Warmste empfohlen . Bromberg 1902 : Goldene Medallle 1 75 8
Unentgeltſiche StellenvermittlungDortmund 1902 : goldene Medallle Singer CTo. Nähmaſchinen Act. - Geſ .
V Olmütz 1902 : Goldene Medallle 2I bauen darnne Uunne MRUNHEIxA , M i , 2 , Breitestrasse -

5

Nervöse
5 Magen -Zur Konfirmation 7 welchen der Genuss von

7 Krankce , mns1 empfehle ich mein reichhaltiges Lager in evangeliſchen u . katholiſchen Nieren -
ſat, AadenprotgHarnunn?

Alt renommirtes

Schuhwaarenhaus
Wlanken , am Fruchtmarkt .

Sommer ' s Mate
echtem Paraguay - Thee

Jeinen wWillkommenen Ersatz . 11417
Erhältlich bei : Wilhelm Rabeneick , G 2 , 29 ;

Pelikan - Apotheke , & , 3 .

Tassenausschank imReforprestaurant, , Deutsches Haus, “C 3 J9

ſiesaug- und Giebetbüchern
vom einfachen bis zum eleganteſten Einband . 2726606

Name und Jahreszahl werden ohne Berechnung aufgedruckt .

A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

. Fahlbusehn
Schuhwaaren eee D . Kölner in Leipzig , Brühl 47 .( Kauf haus ) .

De705 1 Zuſendung , wenn perſönliche Lief icht möglich, d

G
für Herrtu, Damen und Kinder . N 5 5 eee 2 Poſt erbeten , wofür Betrag ng len mitt

So rtwährender Eingang von Neuheiten
7

Alleinverkauf der weltberühmten Eisschrän kKke
Herzfabrikate

für mannheim und Ludwigshafen .

Schuhwaaren in jeder Preislage.

Gbene Bedienung . — Feſte Waale
SSssssess

Größtes Luger aller möglichen orten
Maulwurf⸗Felle , zacſen. Wdeen g .
Ottern , Haſen , Kauin ꝛc. ꝛc. kauft zum höchſten Preiſe .

8S

in allen Grössen für Wirthe , Metzger u . Private
liefert zu Fabrikpreisen 5689

LEOMELLER

Perſonal⸗Bett Fremden⸗BettSch
ie, Manden ,

fentchenker & Cie., Mannheim , . 5
75

35 Mark . 75 Mark . 2

„
JJNNN 2 Fißen a 5 Mark . —

JJ7
Centrale Wien E. uuhniſe 7 . eee de e ee .12 5 2 e mit Patentmarratze Mk . 35 . —

Spedition u . Spezialdienſte —

nach Frankreich , Geſterreich u . Grient . Lil ftines Nuß baum⸗Bett Complettes Schluffiumer 55

Frachten⸗ und Foll⸗Auskünfte . eene 119 Mart für ſszestes Nährmittel für Kinder und Kraukel
—

. ebam⸗Bettſtelle mit hoh . 450 Uſen fur Pülldiags, Jorten,ure Meflspesen , Suppen u. Saucen.9
Haupft Mk . 45 . —2 Satin⸗nußb . Bettſtellen . Mk. 170 — Leloht verdaullon und 8Kopſwaſchen für Damen e eee eENiſt immer von größter Wichtigkeit bei ſachgemäßer 1 Seegras Keil Meèk . . — 1 Waſchtiſch mit Marmor

Behandlung des Haares , 12 Federnkiſſen à 6 Marr Mk. 12 . — und Toilette

nicht 115
von Schmutz , 4 10 I Sedern⸗Deckbet . Mkek. 21 . — 1 Spiegelſchranunk Mk. 136 . —

en läſtigen Kopfſchüuppen gründlich gereinigt , ſon ern e — — 16 —
werden auch die bereils abgenorbenen und vernachläſſigten zuſammen Ml 119 — zuſammen Mk. 450

ben bernachtäſſigten 17

2

70Nelcheden de gepenen gaeen Met ſeneue Beſſere Qualitäten Betten Matratzen
Wolf ' s Putzpräparate .Aülsſcheiden der geſpaltenen Haakſpitzen . Mein ſeparater

Mk . 100 . — Felnstes Malsmehl. — Gesetzl . geschützt . Waaren- Geschaften .

( eneral Depot b. 1ürk & Pabst . Frankfurt a . M. 5

Damen⸗Friſir⸗Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten f Roß Kapok . Wolf ' s Emailputz , für Kochgeschi Küchengeräte755 Sgetenttet , das Oroch der Hae e bis zu den ſeinſten im gleichen in Seegras , Wolle , Roßhaar , Kapok . Putz , für Kochgeschirre u. Küchengeräte.5 en ſcen
rocknen der O. ge

28235/8 Preis⸗Verhältniß . Patent⸗Sta lmatratzen zu 20, 25 u. 30 Mk .
15 5 8

. e d 2 8 — — üasige Hetallpolitur essing , Nickel, Bronce ee e e sind von unübertroffener Güte und empfehlen sich selbst .Frkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haar e p a dabrl

aubethe Aunnd gefuͤndeſte Weiſe vollſaanbig darg 110 25
2— Veberall känfich . Fabrikant A. L. Wolf, Stuttgart . 8werden . 4685 11 * 15

7
Kalte und warme Bäder zu jeder Tageszeit . 4 ein Solsdefabl 29 72 Anfzepas - t ! 12487 Aufeepa - st !D 3 , 8 , 7* 85Hch . Urbach , 1 Cho Hochprima junges Maſtfleiſch per Ifd . 60 Pfg.

Kalbfleiſch 5 55 70 5

Die Abonnenten
des

„General - Anzeiger
können während der üblichen Bureauſtunden
an unſerm Zeitungsſchalter ( E 6, 2 ) koſten⸗
frei von folgenden Adreßbüchern Einſicht

Woser Rolh
ſafleferenlen ,

&fulfgeti , N
Garantiert reine

Chocolade
0d

Muarken : Gretchen , Berbarusss, W.

N Gerold, tetes )

MinloszaeWaschpulverbis berlünte

Geſchäfts⸗Verlegung .
Von heute ab befindet ſich meine Verkaufsſtelle

E 5 , 1 , Rheinstrasse
meiner bisherigen Filiale ſchräg gegenüber . 11735

Für die Frühjahrs⸗Saiſon empfehle meine anerkaunt beſten
Bernſtein⸗ und Weineilfußbodenlacke , Parquetboden⸗ ,
Linoleum und Möbelwichſe , Terpentinöl , Stahlſpähne ,

Putzwolle , Werg , Herdlack , Emaillack .

Alle Sorten Farben egrgener
Sämmtliche Malutenſilien , Pinſel ꝛc.

118

8

Jakob Bitterieh , iederlage E 5, l. nehmen :
Berlin .Lack- u. karbenfabrik, Maler - u. Austreicherartikel von ersten aieene als vorzüglſohstes Waschmittel Raael Pädee a . Rh .

— — 2 giebt blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche Bresluu . Maing ., . ee . Ischont das Leinen in überraschendster Weise ! ! 8 5 Niendere3011
Tellern , Messern , Gabeln , Gläsern etc . 5 stadt . f 0

Detecte Gummi - Retfen Zum täclichen Maschen omhygtenisehen Standhundteaus aalee ,
ZZFNy22 Ton Kochgeschirren nicht dringend genug 2u empfehlen . Essen. Stattin

85 Faet 2 05ee A 8 5 ist erhäitl . in Drogen - u .

. , Nöln Pirenfeid“ Preneturt 5
M.

Strassburs .Träger und M. .50 pro Fl. für Autamoblls direkt ab EFabrik — * gi „ O1ee 0 Freiburg i . B. Stuttgart .ochon - Gesells L . Minlos 0
2

Oln 5 6
Halle a. S. Telephon - Adressbueh

ee e Heiliener kür das Deutsche
N — 8

2282 eilbronn . Reich .aenene Tohnzahlungsbücher für Minder jäht ige Karlsruhe . Wiesbaden .
1 empſiehlt Köln. Würzburg .

Molz & Forbach
05 Verlag des Genctal⸗Auftigers

Hehirm - U. Stock - Fabrik .
8

Dr. H. Haas ' sche Buchdrnekerei , Ier Sunt Marbein und a
— Planken. E 6 , L . 6. m. b. H. E 6 , 2 . [ Mannheimer Journal ) . 118
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